
Merſeburger

Erſcheint:
Gonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend ſrüh 7 Uhr.
Geſchäſesſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnement spreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 35 Pfg. durch die Poſt.

M. 60.
Abonnements Einladung

Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues
Abonnement auf den

„„Merſeburger Correſpondent?“
mit ſeinen wöchentlichen Beigaben „Jlluſtrirtes
Sonntagsblatt“ und „Land wirthſchaftliche
und Handelsbeilage“.

Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung höflichſt
ein und bitten namentlich unſere auswärtigen Leſer,
die Erneuerung ihter Beſtellungen rechtzeitig zu
bewirken, damit in der regelmäßigen Zuſendung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Der „Merſeburger Correſpondent“ iſt
als Organ der liberalen Partei in weiten Kreiſen
bekannt und wird auch ferner in der Wahrnehmung
der Jntereſſen der freiſtnnigen Sache ſeine vornehmſte

Aufgabe erblicken. Dieſe Stellung eines Rüſtzeuges
des Liberalismus berechtigt uns, angeſichts der
drohenden Auſlöſuteg des Reichstags der die
Nenwahlen vorausſichtlich auf dem Fuße folgen,
an unſere Freunde und Gönner die Bitte zu richten,
ihren Einfluß zu Gunſten der weiteren Verbreitung
des Merſeburger Correſpondenten nach Kräften geltend

zu machen. Die außergewöhnliche Billigkeit
und Reichhaltigkeit unſeres Blattes dürfte dieſe
Bemühungen weſentlich unterſtützen.

Der vierteljährliche Abonnementspreis
beträgt wie bisher 1,25 Mk. bei der Poſt, 1,20 Mk.
bei unſeren Austrägern und 1 Mk. bei unſeren Ab
holeſtellen. Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere
Austräger, ſowie die Abholeſtellen nehmen Beſtellungen

guf den „Merſeburger Correſpondent“ entgegen.

Die Redaetion.

Ahlwardt.
Als Ahlwwardt aus der einſamen Zelle in Plötzen

ſee, wo er ſich nach ſeinem Geſtändniß ſo wohl be
funden, in den Reichstag kam und, erſt vorſichtig,
dann immer dreiſter werdend, die Flügel reckte, be
klagte er ſich über das Lachen auf der linken Seite
aber ſehr bald mußte er mit komiſcher Verzweiflung
ausrufen: Rechter Hand, linker Hand alles ver
tauſcht. Man lachte auch auf der Rechten, bei den
Beſchützern dieſes Retters des Vaterlandes. Und wir
ſind auch heute noch der Meinung, nichts iſt gegen
über Kreaturen des Sumpfes, in den uns die Herren
Stöcker und Gen. hineinführen möchten, weniger an
gebracht, als das Pathos. Pathologie zu treiben iſt
nicht Sache des Reichstags wer da auftritt, muß es
ſich gefallen laſſen, mit dem Maaße des praktiſchen
Verſtandes gemeſſen zu werden. Für dieſes Maaß
iſt Ahlwardt zu klein das bezeugt ihm ſelbſt
Stöcker. Der Anlaß zu den unerhörten Vorgängen,
die ſich am Dienſtag und Mittwoch im Reichstage
abgeſpielt haben, war ein Wort Ahlwardt's bei der
erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend das
Militärpenſtonsgeſetz. Ahlwardt wollte ſich der Jn
validen annehmen. Nach der Stöcker ſchen Lehre
ſtammt alles Uebel von den Juden. Ahlwardt
behauptete alſo friſchweg, die Börſenjuden hätten die
Schuld, daß der Jnvalidenfonds und alſo auch die
Bezüge der Jnvaliden nicht größer geworden ſie
Hitten nicht dulden wollen, daß die Regierung große
Kapitalien in die Hände bekame. Zur Erklärung
anf Grund des ſtenographiſchen Berichts aufgefordert,
kam Ahlwardt natürlich in's Gedränge Er ſollte be
weiſen, was er behauptet. Er ſprach von elf Aktenſtücken,

die er nach Oſtern produciren werde, das eine
wit der Unterſchrift des jetzigen preußiſchen Finanz
miniſters. Der Reichstag wollte die Aktenſtücke ſofort
ſchen und gab Ahlwardt 24 Stunden Zeit zur Herbei

e

ſchaffung der Belege. Er hat am Mittwoch eine
erſte Serie ſeiner „Aktenſtücke“ vorgelegt: es waren
alte Scharteken, die ſich auf Verhandlungen der
Discontogeſellſchaft mit den rumäniſchen Eiſenbahnen
bezogen, und eine ſeit 15 Jahten gedruckte Broſchüre
R. Meyer's. Zwei Centner Aktenſtücke hatte Ahlwardt
in Ausſicht geſtellt mit der lächerlichen Behauptung,
daß nicht die elf Blätter, von denen er früher ge
ſprochen, ſondern nur das ſorgfältige Studium dieſer
ganzen Makulatur die Wahrheit ſeiner Behauptungen
erweiſen könnte, daß mit Hülfe der großen Börſen
juden das deutſche Volk um Hunderte von Millionen
betrogen worden ſei. In der Broſchüre R. Meyer's
handelte es ſich gar nicht um die Höhe des Invaliden
fonds, ſondern um die Anlage der Mittel des Fonds
in zinstragenden Papieren. Selbſt das weiß Ahlwardt
nicht, obgleich er dieſe Broſchüre wie einen Schatz
hütete. Er weiß auch nicht, daß der Reichstag im
Jahre 1875/76 ähnliche Anklagen gegen die Ver
waltung des Jnvalidenfonds zum Gegenſtand einer
eingehenden Enquéte in der Budgetcommiſſton unter
Vorſitz des Herrn v. Bennigſen gemacht hat. Von
dem Einfluß großer „Börſenjuden“ iſt da gar nicht
die Rede. Es handelte ſich lediglich darum, daß die
nahezu vollſtändige Anlegung des Fonds ohne Zu
ziehung der beſonderen Verwaltung deſſelben ſchon vor
dem Jnkrafttreten des Geſetzes auf alleinige Anord
nung des Reichskanzleramts“ erfolgt war und zwar
in Papieren, aus denen eine Minorität von 4 von
21 Stimmen einen möglichen Kursverluſt von 18
Millionen Mark herleiten wollte. Alles das hat mit
den Ahlwardt'ſchen Behauptungen gar nichts zu thun.
Ahlwardt hatte freche Behauptungen aufgeſtellt ins Blaue
hinein und ohne von den thatſächlichen Verhältniſſen auch
nur eine blaſſe Ahnung zu haben. Jn antiſemitiſchen
Verſammlungen, wo die Skandalſucht ihre Orgien
feiert, ſindet dergleichen begeiſterte Aufnahme. Jm
Reichstage verlangt man Beweiſe. Das war Ahl-
wardts Unglück. Er meinte am Mittwoch: Jch hatte
das Bedürfniß, gewählt zu werden, weil ich wußte,
daß ich hier (im Reichstage) durchaus eine Noth
wendigkeit war. Die anliſemitiſche Bewegung iſt
nicht durch einen Deutſchen, nicht durch den Hof
prediger Stöcker gemacht. Er hat nur das hohe Ver
dienſt, das auch die Nachwelt anerkennen wird, die
im Volke ſchlummernden Jnſtincte zu wecken. Schuld
an der Bewegung ſind allein die Juden. Ueberall
ſteht man, daß Alles arm wird und nur der Jude
ſich mit Millionen bereichert. Das iſt die Urſache
des Antiſemitismus. Das iſt der ganze Ahlwardt.
Das Lob Stöcker's, der ſich beeilt hatte, den un
bequemen Schüler von ſeinen Rockſchößen abzuſchütteln,
iſt das Beſte in ſeinen Reden. Auch damit traf er
den Nagel auf den Kopf, daß er behauptet, Stöcker
habe nur die Abſicht, den Lohn ſeiner Thätig
keit für die konſervative Partei einzu
heimſen. Die konſervative Partei hat die Juden
hetze in ihr Programm aufgenommen, um mit dem
antiſemitiſchen Wind ihr leck gewordenes Schiff wieder
flott zu machen. Sie hat überſehen, daß man den
Antiſemitismus entweder ganz ablehnen oder mit
ſeinen „Ausſchreitungen“ iſt nicht der Antiſemitis
mus eine einzige Ausſchreitung? annehmen muß.
Sie erfährt jetzt, daß, wer Pech anfaßt, ſich beſudelt.
Die Herren Stöcker, Hammerſtein u. Gen. ſpielen jetzt
die Entrüſteten. Die „Krzzeitung“ will ſich Ahlwardt
„drei Schritt vom Leibe“ halten. Gleichzeitig aber
ſtellt ſie die lächerliche Behauptung auf, man habe
es den Konſervativen heimzahlen wollen, daß ſie
einen Antrag gegen die Niederlaſſung auswärtiger
Juden eingebracht hätten! Als ob wir Freiſinnigen
für die auswärtigen Juden ſchwärmten! Wir
ſchwärmen weder für die auswärtigen, noch für die
inländiſchen Juden, ſondern für Recht und Gerechtig
keit. Wir fürchten die Einwanderung auswärtiger
Juden um ſo weniger, als nach der letzten Volks
zählung die Zahl der Juden in Deutſchland in den
letzten fünf Jahren nicht gewachſen iſt, ſondern ab
genommen hat. Sie betrug 1885 1,20 pCt. 1890
nur noch 1,15 pCt. Alſo deshalb keine Feindſchaft.

Sonnabend den 25. März. 1893.

Dergleichen Thorheiten richten ſich ſelbſt. Wichtiger
ſcheint uns die Frage, wie ſich die Konſervativen in
Zukunft nach den Vorgängen der letzten Tage zu
dem Antiſemitismus ſtellen werden und vor Allem
die, ob die Wähler, die jetzt den Bannerträger des
wahren Antiſemitismus in ſeiner ganzen Glorie ge
ſehen haben, ihrerſeits die Conſequenzen daraus ziehen

Gerade mit Rückſicht auf die Wähler haben auch wir
es für eine „Nothwendigkeit“ gehalten, daß Ahlwardt
in den Reichstag gewählt wurde und ſeine Leiſtungen
haben dieſe Ueberzeugung beſtätigt.

Politiſche Ueberſicht.
Ein Sturmlauf gegen das franzöſiſche

Kabinet war für den Donnerstag im Anſchluß an
den PanamaBeſtechungsprozeß wieder einmal in Aus
ſicht genommen. Millevoye hatte ſür dieſe Sitzung
die Interpellation eingebracht, welche rechtlichen und
parlamentariſchen Folgen aus der Betheiligung Frey
cinets, Floquets und Clemenceaus an der Panama
Affaire entſtehen könnten. Hubbard hatte im Vor
aus erklärt, hierbei die Auflöſung der Kammer be
antragen zu wollen. Das Miniſterium hat beſchloſſen
zu erklären, es übernehme für die Vergehen früherer
Miniſter keine Verantwortung. Der Miniſterrath
beſchloß ferner, den Abgeordneten Delahaye aufzu
fordern, die 104 angeblich beſtochenen Parlamentarier

endlich zu nennen. Die Panama-Enquete
commiſſion hat in ihren weiteren Vernehmungen
u. a. Martin, einem Mitarbeiter der „Libre Parole“,
verhört. Derſelbe behauptete, Leſſeps habe ihm 25 000
Francs für Beſtechung von Deputirten gegeben.
Leſſeps habe um die Machenſchaften Reinachs und
Barbes gewußt, Ueber den vielgenannten R. befragt
erklärt Martin, die Commiſſton würde den Namen
in acht Tagen kennen. Viele ſeien zu Unrecht ver
dächtigt. Arton habe zwar Beſtechungen begangen
einen großen Theil des Geldes aber in die eigene
Taſche geſteckt. Die Commiſſton beſchließt mit 15
gegen 14 Stimmen im Prinzip, ausgedehntere Voll
machten von der Kammer zu verlangen. Crispi.
läßt in der „Riforma“ die Behauptung mehrerer
klerikaler und franzöſiſcher Blätter, er habe ſich
durch Baron Reingach beſtechen laſſen, für eine
elende Verleumdung erklären. Vor dem Zucht
polizeigericht begann am Mittwoch der Prozeß
gegen die Adminiſtratoren der Société de
Dépots, Donon, Gantier und Baron Poiſſon,
wegen Vertheilung fiktiver Dividenden und Betrugs.
Eine Anzahl Aktionäre hatte auch gegen die übrigen
Adminiſtratoren, darunter gegen Charles Leſſeps,
Klage erhoben, dieſelbe jedoch beim Beginn der Ver
handlungen zurückgezogen. Das am Dienſtag ge
fällte Urtheil im Panamabeſtechungsprozeß
bedeutet noch keineswegs einen Abſchluß der Panama
Affäre, ſondern nur eine weitere Etappe in derſelben.
Allerlei Enthüllungen ſind für die nächſte Zeit an
gekündigt, und zweifellos hat noch ſo mancher Parla
mentgrier Urſache, ſolche Enthüllungen zu fürchten.
So groß auch die ſchon im Einzelnen bekannt ge
wordenen Beſtechungsſummen ſind, ſie reichen doch
bei weitem nicht heran an die Summen, welche von
den Panamageldern weit über die Koſten des Unter
nehmens hinaus vergeubet worden ſind. Ehe nicht
hierüber Klarheit geſchaffen iſt, kann von einer Be
friedigung des Gerechtigkeitsgefühls keine Rede ſein.Die Leigenfeterthrett für Jules Ferry
im Palais Luxembourg in Paris hat am Mittwoch
Nachmittag unter überaus zahlreicher Betheiligung
ſtattgefunden. Das auswärtige Amt hatte eine
offtzielle Einladung an das diplomatiſche Corps ge
richtet, in Uniform der Leichenfeier beizuwohnen.
Der engliſche, der italieniſche und der ſpaniſche Bot
ſchafter, zahlreiche Mitglieder aller anderen Botſchaften
und Geſandtſchaften hatten dieſer Einladung Folgo
geleiſtet. Von der deutſchen Botſchaft waren Bot
ſchaftsrath v. Schoen, Sectetär Graf Wedel, Attaché
Freiherr von der Lancken und der Militär Attache
Baron v. Sueßkind erſchienen, nur die ruſſtſche Bot



ſchaft blieb demonſtrativ fern. Von dem Palais du
Luxembourg wurde der Sarg nach dem Oſtbahnhofe
übergeführt.

Die Forderung des allgemeinen Stimm-
rechts iſt in Schweden in neuerer Zeit mit ſo
großem Nachdruck erhoben worden, daß die Regierung
ſich genöthigt geſehen hat, derſelben ernſtlich näher
zu treten. Staatsminiſter Boſtröm erkannte in
der Mittwochſttzung der zweiten Kammer offen das
Dringende der Frage an, verlangte aber, daß ſich zu
nächſt die Kammern darüber einigten. Die Regierung
müſſe ernſtlich unterſuchen, wie man die Forderung
der Ausdehnung des Stimmrechts mit den erforder
lichen Garantien vereinigen könne; jetzt ſei die Frage
noch nicht genügend geklärt; die Regierung habe nicht

geglaubt, einen bezüglichen Antrag einbringen zu
ſollen. Jn der norwegiſchen Conſulats
frage hat König Oscar einen entgegenkommenden
Schritt gethan. Er hat in einem am Sonnabend
in Stockholm abgehaltenen norwegiſchen Staatsrath
in Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlage der nor
wegiſchen Regierung genehmigt, daß dem Storthinge
eine Vorlage wegen einer Reform und Erweiterung
des norwegiſchen Conſulatsbüregus gemacht werden
Fann. Der Conſulatsbeſchluß des Storthings wird,
wie „Dagbl.“ berichtet, erſt Mitte April dem König
zur Sanction vorgelegt werden.

In der italieniſchen Bankfrage hat das
Miniſterium ein freiwilliges Entgegenkommen in der
Dienſtagsſttzung der Deputirtenkammer einen ent
ſchiedenen Erfolg errungen. Es handelte ſich bekannt
licht um die Ernennung einer Commiſſton zur Prüfung
des Verzeichniſſes der nothleidenden Effecten. Elf
Tagesordnungen verſchiedener Parteirichtungen waren

eingebracht. Miniſterpräſtbent Giolitti erklärte, er
könne die Veröffentlichung des Verzeichniſſes unter
keinerlei Form billigen, weil dieſelben zu ſehr die
Privatintereſſen ſchädigen würde; er ſchließe auch
alles von den Verhandlungen aus, was die Aktion
der Juſtizbehörde behindern könnte; auch
darin könne er nicht willigen, daß die Commiſ
ſion richterliche Autorität erhalte. Wenn der
Prozeß beendigt ſei, werde ſich die Kammer ein Ur
theil über das Ergebniß bilden können heute dürfe
man die Aktion der Juſtizbehörde nicht ſtören.
Unter dieſen beiden Vorbehalten aber ſolle der Parla
mentsausſchuß ermächtigt ſein, alle Aufklärungen und
Zeugniſſe von der Regierung und dem Parlament zu
erlangen, die zur Ergänzung der vorgelegten Berichte
nöthig ſcheinen. Die Regierung ſtelle ſich vollkommen
zur Verfügung. Sicherlich werde kein Abgeordneter
Die Ausſage verweigern, andernfalls wird der Aus

ſchuß von der Kammer weitere Vollmachten verlangen
Hierauf erklärte Giolitti die Tagesordnung
Guicciardini anzunehmen, wonach die Kammer
beſchließt, den Präſtdenten mit der Ernennung einer

Commiſſion von 7 Mitgliedern zu betrauen,
welche die vorgelegten Documente prüfen und andere
nothwendige Recherchen zur Feſtſtellung der politiſchen
Und moöoraliſchen Verantwortlichkeiten anſtellen, jedoch
von jedem Einreihen in alle in die Competenz des
Gerichtes fallenden Angelegenheiten ſich enthalten ſolle.

Dieſe Tagesordnung wurde denn auch faſt ein
ſtimmig angenommen. Am Schluſſe der
Mittwochsſttzung der Deputirtenkammer legte die Re
gierung einen Geſetzentwurf über die Reorgani
ſation der Emiſſionsinſtitute und einen
Geſetzentwurf, betreffend die Verlängerung des gegen
wärtig geltenden Geſetzes über die Emiſſtonsinſtitute
bis zum 30. Juni d. J. vor.

Zwiſchen Braſilien und Chile ſind nach einer
Meldung aus BuenosAyres nunmehr endlich vie
diplomatiſchen Verhandlungen bezüglich Feſtſtellung
der Grenzen durch die Unterzeichnung eines Ueber
einkommens, welches die Jntereſſen beider Nationen
wahrt, abgeſchloſſen worden.

Zwiſchen Frankreich und Siam droht ein
ernſthafter Grenzconflict auszubrechen. Nach einem
Telegramm des „Standard“ aus Bangkok hat die
Regierung von Siam alle Forderungen des franzöſi
ſchen Geſandten in Betreff der Grenze, namentlich

bezüglich der Feſtſetzung am Mekong, endgiltig zu
rückgewieſen. Die Lage werde infolge deſſen dort für
ernſt gehalten.

Deutſchland
Berlin, 24. März. Das Kaiſerpaar beſuchte am

Mittwoch anläßlich des Geburtstages Kaiſer Wilhelms l.
das Mäuſoleum und legte einen Kranz dort nieder.
Bei der Rückfahrt hielt ſich das Kaiſerpaar im Sterbe
zimmer Kaiſer Wilhelms I. einige Zeit auf. Später
wurde der Miniſterpräſtdent Graf Eulenburg und
darauf der neue Präſident des Herrenhauſes, Fürſt
Otto zu Stolberg. Wernigerode, empfangen. Sodann
empfing der Kaiſer den Kardinal Kopp in feierlicher
Audienz. Geßern Vormittag hatten der Kaiſer und
die Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem
Thiergarten unternommen. Von dieſer zurückgekehrt,
arbeitete der Kaiſer von 10 Uhr ab mit dem General
v. Hahnke und nahm darauf die perſönlichen Mel
Hungen des Generals der Infanterie z. D. Bronſart

von Schellendorff und des Prinzen Friedrich Karl von
Heſſen entgegen. Wie aus Luzern verlautet, wird
der Kaiſer mit Gefolge anläßlich der HumbertFeier
durch die Schweiz reiſen. Mit der Gotthardt
bahn ſollen die erforderlichen Anordnungen wegen des
kaiſerlichen Sonderzuges bereits vereinbart ſein.

(Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſtung zuſammen.

(Zur Vorbeugung einer erneuten
Choleragefahr) fand am Donnerstag im preußiſchen
Kultusminiſterium unter dem Vorſitz des Directors
der Medizinal Abtheilung Dr. Bartſch eine Conferenz
von Vertretern der betheiligten Miniſterien ſtatt, um
wiederum Maßregeln für den Fall des Wiederausbruchs
der Cholera zu berathen und insbeſondere Grundſätze
über die zur Abwehr der Seuche etwa erforderlichen
Koſten zu vereinbaren.

(Jm preußiſchen Kultusminiſterium)
werden gegenwärtig die Ergebniſſe einer Unterſuchung

zuſammengeſtellt, welche ſich auf Schulanſtalten
für ſolche ſchwachſinnige Kinder bezog, die
zwar nicht ſo hilflos ſind, Um in Jnternaten unter
gebracht werden zu müſſen, die aber doch für das
Leben und die Arbeit in der Volksſchule als zweifel
los ungeeignet erſcheinen. Die königlichen Regierungen

und Provinzialſchulkollegien haben über dieſe Schulen,
öffentliche wie private, Auskunft bezüglich der Lehr
kräfte, Klaſſenzahl, Schülerzahl, Lehr und Stunden
pläne, Lehrmittel u. ſ. w. geben müſſen. Die Re
gierung hat die Unterſuchung veranſtaltet, um einer
ſeits die Verbreitung und Wirkſamkeit derartiger An
ſtalten überſehen zu können, anderſeits um in der
Lage zu ſein, ungeeignete Schuleinrichtungen zu be
ſeitigen oder deren Abänderungen herbeizuführen

Der Herr Finanzminiſter Miqueh,
ſo bezeugte nach dem „Kreisblatt für die Weſtpriegnitz“
Abg. von Kröcher in einer Verſammlung des
deutſchen Bauernbundes, welche am Sonntag in
Perleberg ſtattfand, iſt einer der beſten Agrarier,
die wir überhaupt haben, vbwohl derſelbe be
kanntlich früher auch nationalliberal war.

Gur Ausführung des Einkommen-
ſteuergeſetzes) hat der Finanzminiſter entſchieden,
daß die Geſellſchaften mit beſchränkter Haf
tung als ſolche der Einkommenſteuer nicht unter
liegen, weil ſte nach ihrer rechtlichen Natur zu keiner
im S 1 Nr. 4 des Einkommenſteuergeſetzes bezeich
neten Kategorien von nicht phyſtſchen Perſonen zu
rechnen ſind. Betreffs der Anregung rückſtändiger
Zinſen hat das Oberverwaltungsgericht entſchieden,
daß, wenn zur Veranlagung nur vorliegt, daß die
Zinſen für ein Jahr nicht bezahlt, ſondern im Rück
ſtand waren, dieſe Thatſache allein in Ermangelung
ſonſtiger für die Beurtheilung etwa in Betracht
kommender Umſtände nicht genügt, um der Zins
forderung den Charakter einer feſtſtehenden Einnahme
abzuſprechen.

(„Kreuzztg.“ und Gen.) ſind begreiflicher
Weiſe ſehr unzufrieden damit, daß die Mittwochs
Verhandlungen des Reichstags ſich nicht auf den
Fall Ahlwardt beſchränkt haben. Die konſervativen
Antiſemiten hätten ſtch dann unter Preisgabe Ahl
wardts retten können. Die „Kreuzztg.“ citirt deshalb
mit Freuden eine Aeußerung der „Nat.Ztg.“, es ſei
wenig geſchickt geweſen, daß in der letzten Stunde
der betr. Sitzung von deutſchfreiſinniger Seite eine
allgemeine Debatte über den Antiſemitismus entfacht
wurde, welche zeitweilig den eigentlichen Gegenſtand
der Verhandlung in Vergeſſenheit brachte. Unglück
licher Weiſe hat ſich die „Nat.Ztg.“, der es nicht
wohl iſt, wenn ſie den Freiſtnnigen nichts am Zeuge
flicken kann, geirrt. Das iſt auch die Anſicht der
„Poſt“. Auch die „Poſt““ meint, es wäre beſſer
geweſen, den Eindruck der Verurtheilung Ahlwardts
nicht abzuſchwächen. Herr Stöcker aber war es,
ſchreibt das freikonſervative Blatt, der ſich dazu her
gegeben hat, durch Jnſcenirung einer ſehr in die
Breite gehenden Debatte die Aufmerkſamkeit
von jenem Urtheil ab und auf andere Dinge
zu lenken. Bezeichnend für Herrn Stöcker iſt es,
daß er ſich zu einer entſchiedenen Verurtheilung
Ahlwardts nicht entſchließen konnte, ſondern ihm
nur die Befähigung für die höhere Politik abſprach.
Es iſt allerdings kaum zu beſtreiten, daß Herr
Stöcker ſelbſt den Acker für die Sumpf
pflanzen nach dem Muſter des Ahlwardt
nur zu gut vorbereitet hat. Das iſt auch
am Mittwoch im Reichstage konſtatirt worden und
deshalb ſind wir Herrn Stöcker für die Einleitung
der weiteren Erörterung über den Antiſemitismus
dankbar

Die „Nordd. Allgem. Ztg. ſchreibt
„Das iſt das Bedenkliche im Ahlwardtismus,
daß er in der an äußerliche Einwirkungen gewohnten
Menge die Begriffe von Wahr und Unwahr, von
Recht und Unrecht, von wohlmeinender, legitimer
Autorität und tückiſcher, nichtsnutziger Verführung in
völlige Verwirrung ſtürzt, und, daß dieſe Wirkung
ſich ſelbſt bei Perſönlichkeiten äußert, die
durch Erziehung, Beruf und Lebensſtellung
gegen ſolche Cinflüſſegefeſtigt ſein ſollten,

kann die Beſorgniß vor der dauernden Schädigung
der Volksſeele nur erhöhen.“ Ganz unſere Meinung.

(AntiſemitiſcheWahlvorbereitungen)
Der Vorſitzende des „Mitteldeutſchen Bauernvereins
der antiſemitiſche Abg. Dr. Böckel, macht
bereits für die Reichstagswahl mobil. Er erläßt
einen Aufruf, in welchem er verkündigt, daß 15 Wahl
kreiſe: Marburg, Gieſten, Alsfeld, Friedberg, Siegen,
Weilburg, Wetzlar, Offenbach, Darmſtadt, Bensheim,
Alzey, Mainz, Hanau, Dillenburg, Worms, in An
griff genommen werden ſollen. Er fordert zu Geld
beiträgen auf e. c. Das erſte Wahlflugblatt: Auf
zum Wahlkampf!“, welches derſelbe Bauernverein er
läßt, proteſtirt gegen Branntwein und Bierſteuer,
ſowie gegen die fortgeſetzten militäriſchen Rüſtungen
Es müſſe einmal ein Ende nehmen mit den ewigen
neuen Militärforderungen. „Wir haben, ſchließt das
Flugblatt, genug Steuern und Stagtsſchulden. Nicht
Mehrung, ſondern Verminderung derſelben ſei unſere
Parole. Deshalb keine Militärvorlage, keine Brannt
wein und keine Bierſteuer, keinen deutſch ruſſiſchen
Handelsvertrag Merkwürdiger Weiſe enthält der
Aufruf keinerlei Ausfälle gegen die Juden nur an
einer einzigen Stelle ſagt er: „Wir wollen nicht,
daß dieſer deutſche Geiſt durch jüdiſchpolniſch engliſche

Jdeen vergewaltigt werde“. Hier ſind die Juden
wenigſtens mit den Polen und ſtammverwandten
Engländern verglichen; ob ihnen dies zur Schande
gereicht? Der „Reichsherold“ des Dr. Böckel
druckt gleichzeitig einen Ausfall des Dr. Sigl im
„Bayer. Vaterland gegen den Abg. Picken bach
ab. Dieſer hat in einer Verſammlung zu Lichterfelde
erklärt, die Antiſemiten ſeien bereit, von der Militär
vorlage alles zu bewilligen gegen die Zuſicherung, daß
die jüdiſchen Lieferanten von der Armeeverwaltung
ausgeſchloſſen würden und die Koſten durch Steuern
aufgebracht würden, welche die mittleren und niederen
Volksklaſſen nicht treffen. Dazu bemerkt der Reichs
herold“ „Wir nehmen an, daß der Abg. Pickenbach,
der ſich mit dieſer Stellungnahme in direktem Wider
ſpruch mit der Parteileitung befindet, auf eine noch
malige Candidatur in Heſſen wohl ver
zichten wird.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Für die
Cigarre mit ſozialdemokratiſcher Con
trolmarke beginnen jetzt die ſozialdemokratiſchen
Dabakarbeiter eifrig zu agitiren. Bieéher, ſo ſchreibt
die „Berl. Preſſe“, hat dieſe Neueinrichtung ſich noch
nicht einmal bei den ſozialdemokratiſchen Cigarren
händlern Eingang verſchafft. Die Marke iſt auf
dem Streifband um jedes Hundert Cigarren angebracht
Dieſelbe wird nur an ſolche Fabrikanten abzgegeben,
welche die von dem Unterſtützungsverein deutſcher
Tabak Arbeiter geſtellten Forterungen bedingungsles
bewilligen. Bemerkenswerth iſt der terroriſtiſche Geiſt,
den die in dem erwähnten Flugblatt aufgeſtellten
Bedingungen athmen. Es handelt ſich nicht ſowohl
darum, günſtigere Arbeitsbedingungen u erlangen,
was man noch verſtehen könnte, als vielmehr darim,
politiſche Partelintereſſen zu verſechten, da die Marke
nur an die Fabrikanten abgegeben wird, vie allein
in der ſozialdemokratiſchen Organiſation ſtehende Ar
beiter beſchäftigen. Kleine Fabrikanten, welche allein
arbeiten, ſollen eine ſehr beſchränkte Zahl von Marken
erhalten Händler dürfen daneben keine anderen un
kontrolirten Fabrikate führen. Die Entziehung der
Controlmarken kann je nach dem Vergehen auf vie
Dauer oder auf eine beſtimmte Zeit vom hohen Vor
ſtand verfügt werden.
Blüthenleſe der verſchiedenen Bedingungen Für
einzelne kleinere Fabrikanten würde dieſe Maßnahme,
wenn ſte weiteren Eingang fände, ſehr arge Schädi
gung bringen, während die großen Fabrikanten um
alles andere, nur nicht um die Controlmarken ſich
kümmern werden namentlich würden ſehr viele Ci
garrenhändler in Arbeitergegenden geſchädigt werden.
meeProvinz und Umgegend

Leipzig, 22. März.

darauf aufmerkſam gemacht, daß die diesfährige
Leipziger Oſtermeſſe im Allgemeinen am 10.
April beginnt, am 6. Mai endet und während der
ſelben die Lederbörſe am 10. April nachmittags von
2-—4 Uhr, in der Börſe; die Textilbörſe vom 18.
bis 15 April, vormittags von 10 12 Uhr, nach
mittags von 4 7 Uhr in der Börſe, und eineSpeclal Papier Ausſtellung ſtattfindet. Vaſchiedene

Verkehrserleichterungen für Verkäufer und Käufer
ſind angebahnt und werden, ſobald ſolche in Kraft
treten, bekannt gemacht werden. Unentgeltliche Aus
künfte jeglicher Art, insbeſondere aber über Geſchäfts
locale, Muſterzimmer, Wohnungen u. ſ. w. werden
perſönlich und brieſlich ertheilt auf der Auskunft
ſtelle des Allgemeinen Hausbeſitzer Vereins zu Leipzi
Ritterſtraße 4, 1 Treppe, welche während der erſten
Meßwoche von früh 7 bis abends 10 Uhr, und von

Das wäre eine kleine, niedliche

In Beruckſichtigung ver
ſchiedener, durch den Ausfall der vorjährigen Micha
elismeſſe hervorgetretenen Umſtände ſeien Intereſſenten

da ab von früh 7 bis abends 7 Uhr geöffnet t
und woſelbſt auch zum Schutze der Freinden ein

ſchwerdebuch ausliegt.

re

a
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Mehlreiche Speiſekartoffeln,

ab ſteht
prima

J Kühe n.
a. S

Von Sonnabend den 25. d. M.
wieder ein TransportPeſerMarſchVieh, a

als friſchmilchende ſowie hochtragende
Färſen, bei mir zum Verkauf.

Merſeburg.

Thurimgüa,
Verſichernungsgeſe

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir an Stelle des verſtorbenen
Koufmann Herrn Guſtav Dürbeck den Banquier

Herrn Adolph Schönlicht, i. Fa. J. Schönlicht,
in Merſeburg eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben und bitten, ſich in allen,
dieſelbe betreffenden Verſicherungs Angelegenheiten der Vermittelung des genannten Herrn
gefälligft bedienen zu wollen.

Erfurt, den 14. März 1893.
Die Generalagentur der Thurimgia.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung
von Anträgen auf Feuer, Lebens, Ausſteuer, Unfall- und Transport Verſicherungen aller Art.

Die Prämien ſind angemeſſen und feſt, ohne Nachſchuß Verbindlichkeit, ſelbſt bei
Kapttalverſicherungen auf den Todesfall mit Anſpruch auf Dividende.

Proſpecte und Antragspapiere ſehen un

Adolf Schösnlücht, i. Firma J. Schönlicht, in Merſeburg,
Agent der Thuringia.

ſchaft in Erfurt.

Krupp.

entgeltlich zu Dienſten

Feine Wäſche zum Plätten
Wird in und außer dem Hauſe angenommen.

A. Graf W. Brühl 14.
Mein Lager in weichen n. harten

en Brettern, Bohlen u Kannt
ölzern, ſowie Stellmacherhölzern, Naben

(ebohrt u. geſtemmt), Felgen u. Speichen,
Bliederwalzen in allen Stärken halte ſtets
Heſtens einpfohlen.

Merſeburg, den 22. März 1893.

M. W. Sem,
Dampfſägewerk

rGreolin- Seife
an Zernh. Schreyer K Co., Berlin,
ſollte auf keiner Toilette fehlen, denn dieſe
Reteſte Seife iſt ſehr wirkſam zur Desinfection
der Haut und ſchützt dieſelbe vor anſteckenden
Krankheiten. a Stück 50 Pf. zu haben bei

Leopold Meißner, am Entenplan.

BOMFSkuüile
werden prompt und ſauber geloe hen
Den meinem blinden Sohne. Einem geehrten
Publikum zur gefälligen Erinnerung

Heinrich Möbins,
Korbmachermetſter, Saaſſtr. 3.

gutkochende Hülſenfrüchte,
ſowie Sanerkohl

und Pflaumenmus
Ffeht Fl. Föttger,

Schmaleſtraße 16.

Spedition- u. Kbroll- Geſchäft
Arnst Mundt, Weißenfels a. S.
Kbernimmt Sammelladungen und Einzel
Stückgüter. Prompte Erledigung Villigſte
Behienung. (B. Ne 1241
Gléöriarseiden-Rester
en ängeksmmen in ſchönen Farben pr. Mir.

Z.75 Mk vom Stück 3,25 Mk desgl. Pfund
Reſter in ſchwarz und farbig.

Wegen Wohnungswechſel bitte die geehrten
Damen ihren Bedarf recht bald zu beſorgen

AMeißenfelſer Straße 2111.

In Schuh u. Stieſel-Waaren
Krößztes Lager bei

Min. Mehneg.

Ba,
Der diesjährige Bazar zum Beſten des vaterl.
Jranenvereins ſoll in der erſten Hälfte des

e im Schloßgartenſalon ſtattfinden.
Wir bitten ebenſo herzlich wie dringend,
er Unternehmen auch dieſes Mal freundlichſt
terſtüßen zu wollen, ſowohl durch Zuwendung
e Gaben, als auch durch rege Betheiligung
Sein Verkauf derſelben. Der Ertrag des
Bazars iſt die Haupteinnahme unſeres Vereins
Ab hängt deshalb die Weiterführung der viel
gen Thätigkeit deſſelben von einem möglichſt

iſtigen Reſultat des Bazars ſehr weſentlich
Deshalb wiederholen wir nochmals unſre

en aus ſeſprochene Bitte
Zur Annahme von Gaben für den Bazar

Sed die Unterzeichneten bereit.
De Vorſtand des vaterl. Frauenvereins.
J W v. Dieſt. V. Berger M. Blancke.
W Zuggenhagen. E. Crüger. A. Ehlau.
W Gabler. Chr. Grumbach Th. Hanewald.
S eeſeler. D. v. Kehler. A. Mueller.
S. Reinefarth. A. Schraube. E. Weidlich.

An Anusssaat
kann ich ganz beſonders empfehlen

Luzerne,
Rothklee,
Esparſette.

Carl Herfarth.
NB. Sämmtliche Saaten ſind nur von

hieſigen Oekonomen gezüchtet

Bockbier
W aus der bayeriſchen Bier

brauereiFce Oettler, Weiſtenfels,

30 Fl. 3 Mark frei Haus
enpfieht War Schmicdt,

Bierdepot Unteraltenburg 59

S Heute eS friſche hausſchlachtene

W n ws t9. Zachow

dſchhan ling

Lebendfriſch
Schellfiſch, Cablian,

Zander.
Die letzten grünen

Heringe Pfd. 10 Pf.
Verſchiedene Räncherwaaren, Conſerven,
ff. Caviar u. Rauchlachs, hochfeine Meſſing,

Valencia- und Blut Apfelſinen
mpfiehlt W. Mrähim er

Bücklinge a Kiſte 10 Mk. Sprotten 80Pf.

Böhlbearger
Weizen unck ßoggenmenl
ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen

empfiehlt Ziesohe Roßmarkt 10.

Kein Husten mehr.
Ein gutes Gennßemittel ſind bei allen

nſten, Keuchhuſten. Hals-, Bruſt und
ungenleidendieHeldt'ſchengwiebelbonbons.

Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg. nur allein

bei Meta Seht juuzn-
Hirſchlederne Hoſen
e

in der Lederhandkung
von Max Paul kl. Ritter

9 fraße 13.

Großer Poſten

J

Kern

(magnum bonumn) verkänflich.
Rittergat Kriegstedt

b. Lanchſtidt

Maschinemnöl,
Wagenfett,

Etr. billigſt ab Fabriklager
Amtshänſer S.

SpeiſenSgatkartofeln

Entenplan Nr. S,
empfehlen ihr anerkannt größtes Lager in

Filz-, Mechanik- und Seiclenhüten
neueſter Formen und Farben in nur beſten Qualitäten in jeder be
liebigen Preislage von 1,25 11,00 Mk.

Wützem in noch nie dageweſener Auswahl, was Form, Farbe
und Stoff angeht unübertroffen, von 0,50 Mk. bis zu den allerfeinſten,
engliſchen und deutſchen Fabrifats

Reiche Auswahl in den neueſten Knaben- und Kinden-
müütaemn, Schütermützem in nur ächtfarbigem Tuch in guter
Ausführung.

Handschuhe in Wildleder, Glacé, Zwirn und Seide für
Herren und Damen.

ShIipse, allergrößte Auswahl in den allerneuſten Wiener
Stoffen und Formen

Leſaeen- und Gumumniwaäsehe, nur Prima- Qualität.
Grimm und Bordenträger.

nur Conſfirmation!
Neuſte Formen in Hüten, Glaeé- und Zwirnhandſchuhen,

Vorhemdchen in Leinen und Gummi, Shlipſe.
Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres

Beſuch s und verſichern bei reeller beſter Bedienung die allerbilligſten
Preiſe.

Für Gonfirmanden!
Horde Seele Nerſeburg,

a mrgsürasse IG,

ohn,

Kenmpfiehlt ſein Lager in:
4 Corſets von vorzüglichem Sitz, Shlipſe,

Handſchuhe, Gutnmiträger,Strümpfe in Wolle und Baumwolle, Taſchentücher,
Steumpflängen in Wolle und Banmwolle, Kragen,
Schürten in allen Weiten, Manſchettert,
Anterkleider für Frühjahr, Vorhermden,
Heidene Zänder, Zarchent- Hemden.

Zur Schneiderei
empfehle ich: 2wirne, Seide, das Neueſte in Zorden, Zeſähzert,

RKnöpfen, PlüſcheAtlas. Futter, Gaze, Keform-Hakenm, Stäbe.
Wollne und baumwollne Stric- und Häkelgarne

in besten Orglitäten zu billigſten Engros- Preiſen. ß 16
e 10.Mori Merſehurg, Burgſtra

e S

von höchſter Bindekraft, ſteter Gleichmäßigkeit und unbedingter Volumenbeſtändig-
keit, zu Hochbauten, Waſſerbanten und Cementarbeiten jeder Art, in u. Tonnen

Ich bin in der Lage, dieſen vorzüglichen Portland- Cement zu demſelben
Preiſe von meine Lager abzugeben, wie derſelbe von der Fabrik ab Halle ver
kauft wird.

dch. alauuss, MIerseburrge.
In großer Aus

wahl ſtehen noch
Ardenner,

clänische und
hannöversche

Alleru. Wagenpferde

zum Verkauf.

Gier Scrrelnnt,
W. Werther. M. Gräfin Wintzingerode.

e

Carl ayer. Nenmarkt.



Bewvorstehenden Umzugs wegen
soll das Schulbücherlager geräumt werden und liefern wir daher alle hier gebrauchten Schul
bücher in den weuesten Auflagen oder auch in gebrauchten Dremplaren zu in

eohst h Preisen. a S undVon eingetreten

Conftrnandimnen- -Jacke iſt Rödhen äntel u. ſt
nur neue, geſchmackvolle, e Facons in großartiger Auswahl.

ſtoffe,
Neuheiten der Safsom, in Seide und Wolle, vom einfachſten fenſtern Genre.

Verkauf zu sehr billigen festen Preisen,

Halle aS. 23 r. UIriohstrasss 3 m I Hans

Gardinen, Teppiche, Läuterzeuge, Möbelstoffe, Portlèren, Tischdecken,
Bettdecken, Weisse Ieinen, Bettzeuge, Wandtücher, Taschentücher, Tafel- un

Tigchgedecke, Theegedecke etc.

c c 5cqccc---——Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen, dadurch
wird der Rimkauf sehr erlefchtert und ist Jeder vor Vertheuerung geschützt

Merſeburger c9 Zraunkohlenwerke

Merseburg, Ross mar G.
und Dampfziegelei

vormals Arthur DZeyss,

Größtes Magazin nur beſſerer Herren und
KnabenGarderobe.

Grube 496 in e (Saalkreis)

Fäglicher Eingang für Frühjahr u. Hommer.

Stück, Nuß n “Förderkohle

Grosses Lager in- u. ausläncischer Stoffe
zur Anfertigung nach Maaß unter Kurie des Gut ſhens

in beſter Qualität zur gefälligen Abnahme.

Leinen Gummiwäſche
m nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
NMähmasehinenm

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. AlIbrecht, Schmaleſtr. 23

N. Vuehs, Markt 38,
empfiehlt zur e Saiſon ſein reich ſortirtes Schulbuoh-, Papier un Sohreſbwaaren- Handlung,

O gegr. vor 1220. Buekbinderel, gegr. vor 1720.S Hut- und Mützen-Lager
für Herren, Knaben und Kinder in den neueſten Formen und modernſten Farben

und Stoffen.

empfehlt
Sesaugbücher fürstadt und L and, Schulbücher fär Stadt und Laut.
Oster- u. Confirmation kartem, Sämumtliches vorsgehrifts-

m Wüln Conimmandenm GratulationsKarten, mässiges Schulmaterial.
größte Auswahl in Müütem, Müitzem, Gummi Iosenträgerm, Schultormister, Wormwulavef. Kirchen u. Schulen
Mandsehuhem und ShIipsem zu billigſt berechneten Preiſen. Schultasehem, Normal papiere für Behörden

Leimem- und Guarmnuna -WVüägehe, nur beſtes Fabrikat. Mal und Zeichen-Vtensilien, Comptoirbedar fsartitel,

6606690690006000 J Zeichenpapiere, Geschäftsbüeher,Pauspapfer und Wausleimwamdl Anfertigung derselben nach Wunseh,Die beſten Nähmaſchinen der Wet r e
(das Neueste, da neu zugelegt),

verkaufe von heute ab für II. 70. D. erMerſeburg. Gustav Eungel. Veiße Mauer 7. e e e e en Schreth- ind ehrhttener
Wirahmungen aller Art werden sauber ausgeführt.Auch ſind einige gebrauchte Nähmaſchinen, darunter eine ſür Sehuhmaghern rnene Ka e e n ſit Sämmtliche Ruchbinderarbeiten in bester Ausführung

Hierzu zwei Seiſagen



1. Beilage zu Nr. 60 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. März 1893.

Parlamentariſches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 22. März.) Auch

Ahlwaärdt iſt nur eine Täuſchung. Alles, was Freude
am Seandal hat, drängte ſich heute auf den Tribünen des
Reichstags oder, da dieſe ſehr bald überfüllt waren, in dem
Vorraum. Ahlwardt wollte ja durch Vorlegung von elf
Aktenſtücken beweiſen, daß Anfangs der 70er Jahre die
„Juden“ das deutſche Reich man weiß nicht recht, ob
unter Mitwirkung des Fürſten Bismarck oder nicht um
Hunderte von Millionen geplündert hätten, die aus der
franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung von 5 Milliarden den
Franken in die Taſche gefloſſen ſein ſollten. Ahlwardt ver
ſuchte es zunächſt mit der Verſchleppung. Er brachte ein
ganzes Aktenfascikel bei, erklärte aber, er habe das weitere
noch nicht erlangen können, da er dieſe intereſſanten Papiere
bei guten Freunden untergebracht habe. Nach den Ferien
werde alles hübſch beiſammen ſein. Der Reichstag ließ ſich
auf dieſe Finte nicht ein; auf Antrag des Abg. Graf
Balleſtrem wurde die Sitzung unterbrochen und der
Seniorenconvent, in welchem die Parteien durch ihre Führer
vertreten ſind, mit der Prüfung der Akten beauftragt.
Auch Ahlwardt wurde zugezogen. Aufgefordert, die com
promittirenden Aktenſtücke zu bezeichnen, verkroch ſich Ahl
wardt hinter die Ausrede, erſt die Geſammtheit der Akten
ſtücke ſei geeignet, ſeine Behauptungen zu beweiſen. Der
Senioreneonvent mußte alſo ohne weitere Hülfe die Prüfung
der Aktenſtücke vornehmen. Und was war das Ergebniß
Graf Balleſtrem machte bei der Wiedereröffnung der
Sitzung die Mittheilung, die Vertrauensmänrer hätten
einſtimmig beſchloſſen, zu erklären, daß die vorgelegten Akten
ſtücke durch a us nichts enthalten, was die Behauptungen Ahl
wardts irgendwie unterſtütze und nichts, was gegenwärtige oder
frühere Mitglieder des Reichstages, eines deutſchen Land
kags, der Reichsregierung oder einer deutſchen Landesre
gierung im Mindeſten belaſtete. Außerdem hat die Com
miſſion einſtimmig erklärt, das Verhalten Ahlwardt s
in dieſer Sache richtig zu qualificiren, würde
in parlamentariſchen Ausdrücken ſehr ſchwer
ein. Darauf producirte ſich Ahlwardt wieder in der

in ſo bequemen Rolle eines Märtyrers ſeiner Ueberzeugung.
Der Reichstag habe es ihm unmöglich gemacht, ſich zu
rechtfertigen und die Vertrauensmännercommiſſion habe

grauſamer Weiſe es abgelehnt, ſich in Permanenz zu
erklären, d. h. ſich durch den guten Ahlwardt während der
Oſterferien nasführen zu laſſen Als Ahlwardt ſchließlich,
um dem ſeandalſüchtigen Tribünenpublikum wenigſtens einen
kleinen Ohrenſchmaus zu verſchaffen, von dem bei den Acten
befindlichen Briefe des Präſidenten des Staatsgerichtshofs
eines auswärtigen Volkes, der ſich für die ſchöne Geld
endung bedankt, ſprach, mußte der Präſident ihn unterbrechen,
weil dieſer Brief ſich nicht bei den Acten befinde. Nach
dem Richter conſtatirt hatte, daß in den Acten, die ſich
der „StaatsbZtg.“ zufolge. auf die Thätigkeit Miquels als
Director der Discontogeſellſchaft beziehen, vom Reichsinva
Kdenfonds gar nicht ſtehe, daß es ſich nur um ein Pamphlet
Rudolf Meyers handele, bezeichnete Frhr. v. Manteuffel
die Ahlwardts als den ſaulſten Punkt in Deutſchland
Ahlwardt ſelbſt klagte über Vergewaltigung. Aber
Stoecker, einſt der geiſtliche Berather Ahtwardts, gab ſein
Seelenkind preis und ſuchte nur den konſervativen Antiſe
mitismus zu retten was die Herren von der Linken ver
eitelten. Damit war der Zwiſchenfall geſchloſſen, der Etat
wurde erledigt. und das Haus vertagte ſich bis zum
13. April. Charakteriſtiſch iſt, daß heute auch das Centrum
gus keiner Zurückhaltung Ahlwardt gegenüber herausgetreten iſt.

Abgeordnetenhans. (Sitzung vom 23. März.) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute die Novelle zur evan
geliſchen Kirchenverfaſſung in dritter Berathung
an und erledigte die Denkſchrift über die Eiſenbahn
bauten u. ſ. w. nach unweſentlicher Debatte durch Kennt
nißnahme. Nachdem dann noch eine Anzahl Petitionen be
rathen worden waren, vertagte ſich das Haus auf Dienſtag
den 11. April. Es ſoll dann die Schlußabſtimmung über
das Wahlgeſetz vorgenommen werden.

Das Herrenhaus begann am Donnerstag
die Etatsberathung. Aus der kurzen General
diecuſſton iſt die Aeußerung des Finanzminiſters
hervorzuheben, das Defizit des laufenden Etatejahrs
würde nach den Ergebniſſen der letzten Monate vor
ausſichtlich geringer ſein, als er im Abgeordneten
hauſe angegeben habe. Jn der Spezialdiscuſſton
wurde zum Eiſenbahnetat die Reſolution Franken
berg betr. billigere Düngertarife angenommen.
Am Freitag wird die Spezialdiscuſſton fortgeſetzt.

Das Herrenhaus überwies am Mittwoch
den Geſetzentwurf betreffend die Ruhegehaltsklaſſen
für Volksſchullehrer an die Gemeindecommiſſton zurück
und berieth dann Petitionen. Die Petitionen um
ſtaatliche Prüfung der jüdiſchen Geheimgeſetze wurden
der Regierung zur Prüfung und Berückſichtigung über
wieſen. Morgen: Etatsberathung

Als Ahlwardt am Mittwoch das Reichstags
gebäude verlaſſen hatte, empfing ihn eine nach Tau
ſenden zählende Menge ſeiner Radaufreunde und
Janhagel mit lautem Jubel. Die Störung des
öffentlichen Verkehrs in der Leipzigerſtraße war ſo
groß, daß Schutzleute den „jüngſten Reichstagsab
geordneten zu ſeinem eigenen Schutze nach einem
naheliegenden Locale, dem „Leipziger Garten“, bringen
mußten

Volkswirthſchaftliches.

X Die Lübecker Handels kammer hat ſich
im gleichen Sinne wie eine Reihe anderer Handels
kammern als Vertreterin großer gemeinſamer Jnte
eſſen des Handels und Verkehrs ſowie damit ver
bundener gewerblichen Beziehungen Deutſchlands mit
den nordiſchen Häfen an der Oſtſee veranlaßt ge

ſehen, den Reichskanzler in einer Eingabe zu
bitten, die erfolgreich betretene Bahn der Handels
verträge weiler zu beſchreiten und insbeſondere
den Handelsvertrag mit Rußland zu fördern; ferner
auch an der jetzigen Währung Deutſchlands feſt
zuhalten

Auf dem Congreß für Sozialpolitik
wurde auch im Fortgang der Dienſtagsſitzung von
faſt ſämmtlichen Rednern Förderung der inneren
Coloniſation und Verbeſſerung des Creditweſens em
pfohlen. Profeſſor Wagner brach nebenher auch
eine Lanze für die Getreidezölle, worauf Abg. Wiſſer
aus ſeiner Erfahrung als Landwirth ihm entgegen
hielt, daß die Branntweinſteuer, Getreidezölle u. ſ. w.
bisher nur dem Großgrundbefitzer zu Gute gekommen
ſeien, den kleinen bäuerlichen Beſitzer aber nur be
nachtheiligt haben. Oberregierungsrath Thiel theilte
mit, daß die Provinzialbank des Rheinlandes ſich
bereits als ſogenannte Bauernbank konſtituirt habe.

Provinz und Umgegend.
Halle, 22. März. Dem Vernehmen der S.Ztg.

nach iſt der Generalſecretär des Landwirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen, Herr Oekonomie
rathv. Mendel-Steinfels, zum geſchäftsführenden
Director des neugebildeten Bundes der Landwirthe
berufen worden und würde dieſem Rufe folgen und
ſomit demnächſt ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegen.
Wie verlautet, iſt das Amt mit einem Jahresgehalt
von 20000 Mk. verbunden und eine gleich hohe
Summe würde als Repräſentationskoſten gewährt.

4 Eisleben, 22. März. Jn den Tagen vom
15. bis 21. d. iſt der Spiegel des Salzigen Sees
bei Oberröblingen um weitere 8 em geſunken.
Der Waſſerſtand des Süßen Sees iſt unverändert
geblieben. Der Bin der See iſt jetzt vom Haupt
becken des Salzigen Sees faſt vollſtändig abgetrennt.
Jn den Schächten der oberen Reviere war der
Waſſerandrang in den letzten Tagen nicht ſehr ſtark,
ſo daß ein Rückgang der Waſſerhöhe um 3 mm er
reicht wurde.

Egeln, 23. März. Unſere ganze Gegend be
findet ſich in einer furchtbaren Aufregung. Nachdem
am 18. Februar die 14 fährige Anna Löttel aus
Tarthun auf dem Heimwege von Egeln nach Tarthun
verſchwunden iſt, ohne daß bis heute auch nur die
geringſte Spur von derſelben aufzufinden geweſen
wäre, iſt vorgeſtern auf demſelben Wege die erſt ſeit
einigen Monaten verheirathete 22 jährige Frau des
Bergmannes Auguſt Horenberg gleichfalls
ſpurlos verſchwunden. Dieſelbe iſt nach der
Hall. Ztg. um 2 Uhr von Tarthun nach Egeln
gegangen, um in der dortigen Apotheke vom Arzte
verſchriebene Medikamente zu holen. In der Apotheke
iſt Frau Horenburg nicht geweſen. Nach Lage der
Sache iſt die Annahme, daß durch eines Verbrechers
Hand das Verſchwinden der jungen Frau, die in
der heiterſten Stimmung ihre Wohnung verlaſſen hat,
veranlaßt iſt, leider ſehr berechtigt.

4 Von der mittleren Elbe, 22. März, wird
uns geſchrieben: Die Elbe iſt wieder aus ihren
Ufern getreten und überfluthet von neuem die anlie
genden Wieſen. Es iſt uach der großen Trockenheit
des vorigen Jahres nun wieder hinreichende Feuchtig
keit in der Erde und Ausſicht auf eine gute Heuernte
vorhanden. Die Schifffahrt iſt in vollem Gange
und lebhaft beſchäftigt.

t Naumburg, 21. März. Jn dem Concurſe
über das Vermögen des hieſigen Bankvereins
werden in den Tagen vom 4. bis 13. April wieder
10 pCt. Abſchlagszahlung an die Gläubiger
geleiſtet. Es iſt dazu die Summe von 325 000 Mk.
verfügbar die im Concurſe feſtgeſtellten Forderungen
beziffern ſich auf 3 214 168 Mk.

4 Stolberg, 22. März. Ein Sonderblatt zum
„Stolberger Anzeiger“ theilt folgendes mit:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben
allergnädigſt geruht, Mir und (in dem von Mir
nachgeſuchten Umfange) Meinem Hauſe die Ge
nehmigung zur Führung des FürſtenTitels
und des Prädikats Durchlaucht“ zu ertheilen
Indem ich Mir weitere Eröffnungen in dieſer
Angelegenheit vorbehalte, beauftrage ich Sie, einſt
weilen dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen.

Stolberg, an 22. März 1893.
Alfred, Fürſt zu StolbergStolberg.

An Meinen Kammerdirector.
4 Erfurt, 23. März. Jn der Aſchengrube eines

Grundſtückes an der Steigerſtraße wurde heute der
Leichnam eines etwa 6 Tage alten Kindes vor
gefunden. Die unnatürliche Mutter iſt, wie die
S.Ztg. meldet, die Tochter eines Polizeiſergeanten,
die in dem betreffenden Hauſe in Dienſten ſteht.
Das Mädchen gab zu, daß das Kind bei der Geburt
gelebt und daß ſie es ſelbſt durch Treten ge

tödtet habe.

zu treten.

F Blankenburg, 21. März. Die hier erſchei
nende „HarzZtg.“ befſtreitet in einer Mittheilung
uüber das Dynamitverbrechen auf Grube Volk
marskeller“, daß allgemein bekannt geweſen ſei,
daß Böhme fich dem Trunke ergeben habe. Die un
glücklichen Familienverhältniſſe des B. ſeien nicht
bekannt geweſen. Die Frau es B. habe am Tage
vor dem Unglück dem Regierungs Aſſeſſor Maske
Anzeige über den Zuſtand ihres Mannes erſtattet,
der Beamte habe bereits den Gensdar men Köhler be
auftragt gehabt, Ermittelungen über Böhme anzu
ſtellen, doch habe ſich dieſer überhaupt nicht wieder
ſehen laſſen. Man ſollte meinen, bei ſo offen
kundigem verdächtigem Gebahren des B. hätte deſſen
Lebenswandel und Gemüthsverfaſſung, wenn auch nicht
allgemein, ſo doch hinreichend bekannt ſein müſſen
um daraus Veranlaſſung zu nehmeu, ihm wenigſtens
die Verwahrung der Sprengſtoff-Vorräthe zu entziehen

Dresden, 22. März. Auf einem von Löbau
nach Oppeln führenden Feldwege wurde ein männ-
licher Leichnam, welchem eine ſtarke Zuckerſchnur
um den Hals geſchlungen war, aufgefunden. Da
dem Tobdten, der ſehr elegant gekleidet war, die Uhr
fehlte und außerdem das Portemonnaie deſſelben ge
lehrt vorgefunden wurde, ſo glaubt man annehmen
zu dürfen, daß hier ein Raubmord vorliegt. Ueber
die Perſönlichkeit des Todten hat nach einer Mit
theilung der Hall. Ztg. noch nichts Näheres feſtgeſtellt
werden können.

4 Rieſa, 22. März. Bei dem ſtarken Sturm
wetter geriethen auf der Strecke AltengammeSchwinde
zwei Dampfer der Dampfſchleppſchifffahrtsgeſell
ſchaft „Vereinigte Schiffer“ ſo heftig aneinander, daß
der Dampfer Nr. 2 infolge der erlittenen ſtarken
Beſchädigungen ſofort ſank. Die Mannſchaft
wurde gerettet. Wie die Hall. Ztg. meldet, liegt das
zum Untergang gebrachte Fahrzeug 8 Fuß unter Waſſer.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. März 1893.

Jm unteren Saale des Rathhauſes hielt am
Donnerstag Nachmittag der hieſige Verſchönerungs
Verein unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs
Präſtdenten v. Dieſt ſeine alljährliche ordentliche
GeneralVerſammlung ab. Nach der Begrüßung der
Anweſenden ertheilte der Herr Vorſitzende dem Schrift
führer, Herrn Hauptmann a. D. und Rechnungsrath
Wächter, das Wort zur Erſtattung des Kaſſen
berichts. Nach dieſem hatte der Verein am Schluſſe
des Jahres 1891 einen Kaſſenbeſtand von 532,14
Mark und vereinnahmte im Jahre 1892 an Bei
trägen 767,80 Mk. (57 Mk. mehr als im Vorjahre)
Die Ausgabe des Vorjahres betrug 255,65 Mk., ſo
daß ſich für 1892 ein Beſtand von 1044,29 M.
ergiebt. Die Rechnung wurde auf Antrag des Schrift
führers anſtandslos entlaſtet. An Stelle des ver
ſtorbenen Vereinsboten wurde der mit dem Einziehen
der Gas, und Waſſerwerksgelder betraute Bote Richter
gewählt. Vom Herrn Vorſitzenden wurde die Ab
nahme des Schwanenbeſtandes auf dem Gott
hardtsteiche lebhaft beklagt und der Hoffnung Aus
druck gegehben, daß den noch vorhandenen 5 Stück
Schutz und Schonung zu Theil werde. Beſondere
Anerkennung ſprach der Herr Vorſitzende den
ſtädtiſchen Behörden für die Herſtellung des Prome
nadenweges am Burgergarten entlang aus gleichzeitig
bedauerte derſelbe, daß das Project, einen ähnlichen
Weg an der weſtlichen Seite des Teiches von den
hohen Pappeln hinter der Funkenburg bis zur Geiſel
brücke in der Nähe des Feldſchlößchens anzulegen,
an dem Widerſpruche der betheiligten Grundbeſitzer
welche beſondere Schäden für ihre Felder befürchten
geſcheitert ſei. Unter Zuſtimmung der Verſammlung
wurde Herr Bürgermeiſter Reinefarth beauftragt
mit den Intereſſenten nochmals in Unterhandlung

Der Herr Schriftführer brachte zur Kennt
niß, daß den neu eingetretenen Mitgliedern und
Theilnehmern des Vereins Karten und Diplome aus
gehändigt worden ſind. Jm weiteren Verfolg der
Tagesordnung wurde beſchloſſen, ein an der Men
ſchauer Schleuſe gelegenes, der Waſſerbauver
waltung gehöriges Stück Land in der Größe von
17 Ar 40 Quadratmetern für jährlich 20 Mk. zu
pachten und daſelbſt Verſchönerungsanlagen
anzulegen. Ein vom Herrn Handelsgärtner Richter
für dieſen Zweck ausgearbeiteter Plan nebſt Koſten
anſchlag fand allſeitige Zuſtimmung und wurde Herr
Richter mit der Ausführung der Arbeiten betraut.
Wegen der Anlage eines Weges durch den hin
teren Gotthardtsteich nach Zſcherben ſoll Ende
April oder Anfang Mai durch mehrere Vereinsmit
glieder eine Localbeſichtigung vorgenommen werden.
Betreffs der Verwendung der Geldmittel
wurde beſtimmt, dem Schatzmeiſter zu Pachtgeldern
und zur Beſtreitung ſonſtiger Vereinsausgaben 190
Mk. zur Verfügung zu ſtellen und für die Jnſtand
ſetzung des Schlechtendalweges und der Kliabrücke



200 Mk. auszuwerfen. Angeregt wurde noch die
Bepflanzung des vom Eiſenbahnubergange an Steck
ners Berg bis zur Halleſchen Straße führenden Feld
weges mit einer Baumreihe, die Uebernahme der
Ankagen und Promenadenwege am hinteren Gott
hardtsteiche (an der Funkenburg) durch die Stadt
Herwaltung und die möglichſte Fernhaltung von
Schnitzelgruben hieſtger Landwirthe von unſeren Pro
menadenwegen. Hinſichtlich der erſteren beiden Punkte
würde beſchloſſen, entſprechende Eingaben an den
Magiſtrat zu richten. Am Schluß der Tagesordnung
ſtellte Herr Bürgermeiſter Reinefarth den Anttag,
mit Rückſicht auf die in den letzten Jahren beobachtete
erhebliche Schädigung des Beſtandes an Schwänen
Und wilden Geftügel auf dem hinteren Gott
hardtsteiche darauf hinzuwirken, daß das Be
fahren deſſelben mit Kähnen unterſagt
und ſtreng verboten werde. Der Antrag wurde
einſtimmig angenommen und beſchloſſen, ein dahin
gehendes Geſuch an den Domainenfſiscüs gelangen zu
laſſen. Hierauf ſchloß der Vorſitzende die Ver
ſammlung.

Ein ziemlich erfreuliches Reſultat lieferte die
in den lehten Tagen hier abgehaltene Cinjährig
Freiwilligen- Prüfung. Von den 12 erſchie

Renen Cxaäminanden haben 6 die Prüfung beſtanden.
Die Feſte des hieſtgen Rollſchuh Clubs

erfreuen ſich ſeit Jahren einer fortſchreitenden Popu
Larität. Dies zeigte ſich auch wieder bei der am
Mittwoch in den geſchmackvoll decorirten Räumen
der Funkenburg ſtattgehabten Feier des 9 jährigen
Beſtehens denn der große Saal vermochte die
Zahl der Theilnehmer kaum zu faſſen. Das Pro
gramm des Abends bot ein Conzert unſeres Huſaren
Trompetercorps, das eine ſtattliche Reihe vortrefflich
gewahlter und tadellos ausgeführter Muſtkſtücke, da
kunter mehrere Solis für Violine, Trompete und

yhlophon exeeuntirte, ferner eine von vier Paaren des
Clubs mit anerkennenswerther Sicherheit und Grazie
gefahrene Quabrille und zum Schluß den obligaten
Ball, der ſich des lebhafteſten Zuſpruchs rühmen
durfte. Bei recht animirter Stimmung nahm das
Feſt einen höchſt gemüthlichen Verlauf und hielt die
Mitglieder und Gäſte bis in die ſpäteren Nacht

Kunden beiſammen.
Nach dem Geſete, betreffend die Verlegung
ver LandesBuß- Und Bettage, das vom 1.
April 1893 ab in Kraft tritt, wird ben Mittwoch
dem 22. November vor dem letzten
Trinitatisſonntag die Geltung eines allge
meinen Feiertages beigelegt.

Der Bürger- Geſangverein veranſtaltete
Am Donneistag im Divoli“ eine Abendunterhaltung,
Heren geſangliche und theatraliſche Darbietungen all
Femeines Vergnügen erregten. Der mittlere Theil
des Programms war der Erinnerung an Kaiſer

Friedtich gewidimet, deſſen Gedächtniß durch Dichtung
Und Rede in warmſter Weiſe geſeiert wurde. Eine
ſich anſchließende Sammlung für das Denkmal des
heimgegangenen Fürſten ergab die Summe von
403 Mark.

Jm Stadttheater zu Halle a. S.
Faſtirt am nächſten Dienſtag den 28. März die be
kühmte Priga Donna“ ver Berliner Hofoper Roſa
Sücher. Die gefeierle Wagnerſängerin wird nur
dieſes eine Mal auftreten und zwar in ihrer Glanz
leiſtung als „Jſolde“ in Wagners „Driſtan und
Jfolde“. Mit Rückſicht auf das auewärtige Pub
liküm wird am kommenden Sonntag Abend nochmals
die Oper von Noncavallo „Der Bafazzo“ und
Aubers „Fra Diavolo“ gegeben. Am Sonntag
Nachmittag geht als Freindenvorſtellung bei halben
Preiſen das eſſectvolle Schauſpiel „Der Hütten
beſither“ in Scene

Auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
Januar d. J., betreffend die Anbringung der
Vorrathszeichen auf Handfeuerwaffen,
Nr. 2 (Antebl. Seite 13) iſt ſeitens des königl.
Regßierungepraſtdenten hierſelbſt laut Extrablatt zum
Amtsblatt auch die Ortspolizeibehörde in Witten
berg mit der Anbringung des Vorrathszeichens
beauftragt

Der diesmalige Umzugstermin für
Wohnungen und Dienſtmädchen macht unſern Haus
frauen nicht wenig Sorgen. Es iſt auch keine Kleinig
keit, wenn der Charfreitag auf den letzten Tag im
Marz fallt, wenn die große öſterliche Schentertragödie

n Die lehte Woche des Quartals fällt in der die ab
gehenden Hausfee nicht das leſteſte Intereſſe mehr
n der Sauberkeit der Zimmer und dem Ganzbleiben
der Meißner Figuren im Buſen hegen, es iſt wahrlich
kein Spaß, wenn man das liebe Oſterfeſt in der
neuen Wohnung ſeiern ſoll, in der der Fußboden
nach neuer Delung Und die Tapete nach friſchem
Kleiſter duftet, wenn bei all den ungusgepackt ſtehenden
Kiſten, Kaſten und Schränken von dem luſtigen Eier
ſuchen fur die Kinder nicht die Rede ſein kann. Unſere
e mögen in der relativen Seltenheit eines
erattigen Zuſammenfallens des Quartalanfangs mit
dem Oſterfeſt einen Troſt ſuchen. Seit dem Beginn des
vorigen Jahrhunderts nämlich, ſeit dem 1. Januar 1700

iſt dieſes Jahr, wie die gelehrten Kalendermacher aus
gerechnet haben, erſt das ſechſte, welches eine ſo
ſtöorende Complication der Tage aufweiſt. Es waren
nach der „Nat.Ztg.“ ſeit dem angegebenen Zeitpunkt
nur die Jahre 1741, 1747, 1752, 1809 und nun
1893, in welchem Oſterſonntag auf den 2. April
fällt bitter iſt allerdings die Gewißheit, daß be
reits in ſechs Jahren wiederum, im Jahre 1899,
derſelbe Fall eintreten wird, dafür haben wir dann
aber für die erſte Hälfte des nächſten Jahrhunderts
beſſere Oſterzeiten, und erſt in den Jahren 1950,
1961, 1972 tritt wieder der diesmalige Fall ein.

Verſchiedene Meinung.
(Eingeſandt.)

R

„Lieber Leo, denk Dir dieſes,“
Sprach am Waſſerthurm der Eine,
„Was uns grämte wird ſich ändern,
Es iſt unnütz, daß ich weine.“

„Jedes Weſen will geliebt ſein!
Auch im Löwenherzen zeigen
Sich des Kummers tiefe Falten,
Wenn uns Niemand wünſcht zu eigen.“

Grade in des Wilden Mannes
Buſen iſt zuerſt Erbarmen.
Wenn er heute vor uns ſtände
Würd' ich ihn ſogleich umarmen!“

„Aus des Oeles dichter Grube
Kommen hoffnungsvolle Fragen.
Unſer löblicher Erzeuger
Thälte gut, uns loszufchlagen.“

„Jn des Feldes feuchtem Schlößchen
Giebt es dann ein ander Leben.
Dorten wird man uns bewundern.“
Und der Leo ſagt „Nu äben!“

II.
„Levnino, meines Schickſals
Zwillingsgleiche Stammgenoſſin,
Sei nicht vorſchnell, zu dem Wilden
Bringt mich, glaub' es mir, kein Roß hin.

„Wie's uns gehn wird, weiß ich ſicher
Von des Schloſſes weiſem Raben.
Sehr wahrſcheinlich will der Wilde
Uns zum Waſſerholen haben.

„Es verdrießt ihn, daß kein Tropfen
Aus dem Thurm zu ſeinem Krug läuft,
Ob ſich gleich von den Geſuchen
Bei dem Magiſtrat ein Buch häuft.“

„Wir, die dieſe Quelle hüten,
Sollen ihm das Waſſer ſchaffen!
Willſt Du's thun, aldann, Levng,
Aergre ich mir einen Affen

HI.
„Lieber Leo, ſei vernünftig
Mache wieder ſanfte Tatzen.
Jn der Weißenfelſer Straße,
Hörſt Du! kam ein Rohr zum platzen.“
„Billig fließt dort pures Waffer
Nach Bedürfniß, und für's Dichten
Mag man ſorgen auf uns ſelber
Wird der Wilde jetzt verzichten.

„Darum, Leo, laß das Streiten
Glaub', es kann nicht ärger kowmen,
Schlimmſtens wird vom Weißenfelſer
Was zum Reimen eingenommen!“

Samiel.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
H. Jn der Nacht des 30. October 1892 ſtieg der

Pferdeknecht Karl Weinert aus Mücheln in das
Gehöft des Landwirths Seibicke in Crumpa und
entwendete 3000 Mk. in Werthpapieren. Für dieſen
ſchweren Diebſtahl erhielt er am 22. d. von der
Strafkammer zu Naumburg zwei Jahre Zuchthaus.

s Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am 22, d. der 46 jährige Ppenſtonirte
Bahnwärter Ernſt Götze aus Piſſen bei Merſe
burg. Derſelbe war vom Schöffengericht zu Merſe
burg wegen Beleidigung und vorſätzlicher körperlicher
Mißhandlung zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden und hatte wegen Höhe des Strafmaßes Be
rufung eingelegt. Verübt iſt die Ausſchreitung am
9. Aug. v. J., als der 72 jährige Vater des An
geklagten mit einem Gerichtsvollzieher ſeine Sachen
im Wege der Zwangsvollſtreckung zu erlangen ver
ſuchte. Der Angeklagte, wüthend hierüber, ſchimpfte
und ſchlug ſeinen alten Vater in ganz un
verzeihlicher Weiſe; u. a. erhielt der alte Götze
einen Fauftſchlag ins linke Auge, das eine blutende
Verletzung erlitt und etwas an der Sehkraft einbüßte.
Durch Trunkenheit hervorgerufene Gereiztheit ver
ſuchte der Angeklagte für ſich gls Entſchuldigung
geltend zu machen, ferner den Umſtand, daß ſein
Vater den Strafantrag nachträglich habe zurückziehen
wollen und um milde Strafe gebeten habe, Nur
letzteres beſtimmte den Gerichtshof, die Strafe auf 2

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 26. März bis incl. 2. April 1893.

Sonntag, Nachmittag: „Der Hüttenbeſitzer“; Abend
„Fra Diavolo“, hierauf „Der Bajazzo“. Möontag:
„Der Schwur“ „Die Puppenfee“; „Esther“. Dienſtag

„Triſtian und Jſolde“; Roſa Sucher als Gaſt Mitte
woch: „Don Juan“. Donnerstag: „Wilhelm Tell

Freitag: Geſchloſſen. Sonnabend „Fauſt“
(Trägödie). Sonntag, Nachmittag: „Die Journaliſten
Abend „Rienzi“.

(Aus vergangener Zeit.) Am 25. März
1793 wurde in Frankreich der Wohlfahrts aus
ſchuß ins Leben gerufen, ein neues Regierungs
Collegium, welches aus 21. Mitgliedern beſtehen und
alle zur Vertheidigung der Republik gegen innere und
äußere Feinde nöthig erſcheinendem Geſetze vorſchlagen
ſollte. Der Ausſchuß wurde nach kurzer Zeit in zwei
Aueſchüſſe geſpalten, wodurch die Macht der Schreckens

männer noch erhöht und befeſtigt ward. Jn den
Ausſchuß nämlich kamen die nach der Macht ſtrebenden
Männer und ſie ſchalteten und walteten dann ganz
nach Gutdünken.

ÖüvvvÖömVermiſchtes.
Eiſenbahnunfälle Jn Folge einer Ver

ſchiebung von Felsmaſſen hat am Mittwoch früh auf
der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Witten und Wetter die
Entgleiſfung eines Güterzuges mit 13 Wagen ſtatt
gefunden. Die Unfallſtelle befindet ſich dicht vor der Einfahrt
in den ſchmalen Felsdurchbruch am Hohenſtein, von deſſen
ſchroff abfallender Höhe mächtige Felsſtücke in der Nähe
des Schneiderſchen Steinbruchs niederſtürzten. Die ent
gleiſten Güterwagen ſind vollſtändig zertrümmert und
zum Theil derart durch und übereinander geſchoben,
daß eine Zuglocomotive zum Auseinanderreißen der
ſelben angewandt werden muß. Die Maſchine hatte
ſich auf einen Haufen Steingeröll hinaufgearbeitet
und ſteht an die Felswand angelehnt. Die nach Wetter
fahrenden Reiſenden müſſen vor der Unfallftelle ausſteigen
und nach Umgehung derſelben den auf der andern Seite
bereitſtehenden Zug zur Weiterfahrt benutzen. Die Auf
räumungsarbeiten ſchreiten zwar ſchnell vorwärts, doch dürfte
eine geraume Zeit bis zur vollſtändigen Räumung vergehen
da Felsmaſſen von bedeutendem Umfang zu beſeitigen ſind
Der verletzte Bremſer wurde in das Krankenhaus nach
Bochum gebracht. Ein anderer war in ſeinem Häuschen
ſitzen geblieben und konnte von ſeinem Wagen, der ſich auf
einen Kohlenwagen gethürmt hatte, unverletzt herunterſteigen
Man ſagt, daß das Geräuſch des Felsſturzes wohl bemerkt
worden ſei, daß es dem Locomotivführer jedoch nicht mehr
möglich war, den Zug zum Stillſtand zu bringen.
Großen Schaden an Material hat Mittwoch Morgen
etwa um ſechs Uhr ein Eiſenbahnunglück in Tempel
hof angerichtet. Ein Güterzug ſtieß veim Rangiren auf
einen neben dem Lokalgelelſe belegenen Schienenſtrange nahe
der Umladehalle auf vier anzuhärgende Güterwagen. Der
Anprall war ein ſo gewaltiger, daß alle vier Wagen aus

den Schienen gehoben und mehr oder minder zertrümmert
wurden. Einige davon waren völlig zuſammenge
drückt worden, und von einem Wagen konnte man nicht ein
mal den Unterbau auffinden. Unter den Trümmern war
auch die Ladung gemiſcht, die unter Anderem aus 6000 ge
ſalzenen Hammelſellen, Tuchballen u. ſ. w. beſtand. Das
Geleiſe wurde vorläufig geſperrt, ſodaß der Güterzug nicht
ausfahren konnte und Arbeiter aus der Werkſtatt herbeigeholt
wurden, die von morgens ſieben Uhr bis zum ſpäten Nach
mittag mit den Aufräumungsarbeiten zu thun hatten.
Menſchen ſind bei dem Unfalle nicht verleßzt worden.

(Kas originellſte Reſtaurant) wird in Chieago
in dem Feſſelballon aufgeſchlagen werden, wo man in der
Höhe von 1200 Fuß in geſchloſſener Geſellſchaft tafeln kann

ſelbſtverſtändlich kalte Küche. Jn dem BallonEtabliſſemet
ſind auch hinreichende Vorkehrungen in Bezug auf Reſtaurant
und Ausſchank von Getränken getroffen.

(Zwei Jtaliener), die an dem Eiſenbahnbau von
New York nach Scarsdale arbeiteten, geriethen mit einander
in Streit und wurden handgemein. Einer von ihnen hatte
ugglücklicherweiſe mehrere Dyhnamitpatronen, die zu
Sprengarbeiten auf der Bahnſtrecke verwendet werden ſollten
in ſeine Taſche geſteckt Als die beiden Männer im Ringen
zit Boden ſtücrzten, entzündeten ſich die Patronen durch den
Stoß und riſſen die Kampfer in Stücke

(Erdbeben.) Nicht nur Griechenland und die übrigen
Gebiete um das Aegäiſche Meer werden von Erdbeben heim
geſucht, ſondern auch weiter oſtwärts gelegene Landſtriche
ſind ſetzt durch die Bewegung der Erdoberfläche in Mitleiden
ſchaft gezogen worden. Von der Miſſion der Kapuziner in
Meſopotamien iſt die telegraphiſche Meldung eingelaufen
daß Malatia, eine Stadt von 30— 35 000 Einwohnern, dur
ein furchtbares Erdbeben in Trümmer gelegt worden iſt.
Zahlreiche Menſchenkeben ſind der Kataſtraphe zum Opfer
gefallen die entſetzte Bevölkerung hat ſich ins Freie ge
ſlüchtet und ein Zeltlager bezogen. Die Miſſionare ſind
ſämmtlich gerettet worden und bitten um Unterſtützung

Ein furchtbarer Sturm) hat in Neukaledonien
und der Jnſelgruppe der Neuen Hebriden gewüthet; derſelbe
dauerte 3 Tage und hat ganze Ortſchaften zerſtört. Bieke
e gingen unter, zahlreiche Menſchenleben ſind zu be
lagen.

(Zum Brüſſeler Juwelendiebſtahl) Die
Brüſſeler „Gazette“ theilt mit, die Unterſuchung habe er
geben, daß die verhafteten Anarchiſten Placide und Reun
Schaupe den großen Juwelendiebſtafil beim Grafen von
Flandern ausgeführt haben. Bei der Geliebten Schonpes
wurden zahlreiche von dem Diebſtahl herrührende Juwelen
gefunden. z

(Schwaben aus Rußland.) Vor einigen Tagen
kam eine Schaar deutſcher Auswanderer aus dem Gubernium
Sſaratow in Amerika an, die ſich unter der Führung eines
bereits in Amerika anſäſſigen Landsmannes nach dem fernen
Weſten begeben will. Die etwa hundert Kbpfe ſtarke Schacm
aus Männern, Frauen und Kindern beſtehend, hat ihre alte
ſchwäbiſche Mundart unverfälſcht bewahrt. Die Leute wollen
nach Kanſa, Oklahama und Kanada, wo Vorgänger aus
ihren Dörfern bereits angeſiedelt ſind, die ihnen die Wege
ebnen werden. Es ſind hauptſächlich die drückenden Wirth
ſchaftsverhältniſſe und die Plackereien mißgünſtiger Be amter,
die die Schaar aus der Heimath vertrieben haben. In den
Wolgagegenden iſt den deutſchen Coloniſten der Gemeinde
bezirk auſgezwungen, und dieſe Einrichtung läßt Wohlſtant
und Gedeihen nicht aufkommen. Die Gemeinden ſind
überſchuldet, und die ſolibariſche Haftpflicht laſtet ſche
auf jedem einzelnen. Der Führer erzählt, daß gewiß die
Hälfte aller deutſchen Coloniſten des Oſtens aus wandern
würde, wenn die Leute nicht zu arm wären, um die Reiſe
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Hoſen zu erſchwingent. Das letzte Nothſtandsjahr ſoll ent
ſeſlich viel Elend im Gefolge gehabt haben.

Die drei Matroſen) von dem norwegiſchen Schiff
„Thekla,“ welche wegen Kanibalismus von Hamburg an
Porwegen ausgeliefert wurden, ſind endlich wie aus
Thriſtianiag gemeldet wird, außer Verfolgung geſetzt und
freigelaſſen worden.

m Schneeſturm verunglückt.) Nach einem
Fetersburger Telegramm der „Magd. Ztg.“ wurde eineen von Verſchickten in der Nähe von Tobolsk von

einem Schneeſturm überraſcht. Von 374 Verſchickten fanden
83 ihren Tod darunter befanden ſich 62 wegen politiſcher
Berbrechen verurtheilte Perſonen.

(Herabſturz eines Kronleuchters.) Während
der Arbeiterverſammlung des katholiſchen Arbeitervereins im
Fivoliſgale zu Ratibor ſtürzte am 21. d. der mächtige Gas
eonteuchter mit gewaltigem Krache herab. Wunderbarerweiſe
wurde nur der Obexrkaplan Flaſcha verletzt, obwohl der Ge
ſammtvorſtand und die Ehrengäſte darunter ſaßen

(Jn der Schlaftrunkenheit) hat die Ehefrau des
Tiſchlers Borneleit, Andreasſtraße 18 in Berlin, eine ver
Fangnißvolle Berwechſelung vorgenommen. Sie erwachte in
der Nacht zum Donnerstag vor Durft und wollte Waſſer
Krinken. Hierbei griff ſie aus Verſehen nach einer mit
Karbolſäure gefüllten Flaſche und trank davon eine ziemlich
erhebliche Menge. Obgleich von der nahe belegenen Sanitäts
ache ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle war, ſo konnte die
Unglückliche nicht mehr gerettet werden, ſie ſtarb Donnerstag
Morgen an inneren BVerletzungen.

Ein Attentat) iſt am Dienſtag auf das Mos
kaner Stadthaupt Akexejew verübt worden. Vor Be
ginn der Wahl des Stadthauptes im Saale des Stadtver
ordneten Collegiums übergab der Kleinbürger Andrejanow
dem Alexejew eine Bitiſchrift und feuerte hierauf zwei
Kevolverſchüſſe ab, die Alexejew in der Leiſtengegend ver
wundeten. Anbrejanow war adminiſtrativ aus Petersburg
gerbannt. Er wurde vor zwei Jahren von einem Gexichts

Jof, vet welchem Alexejew als Gerichtsbeiſitzer fungirte,
verurtheilt. Ein herbeigeilter Bureaudiener hat den Atten
Witer ſofort ergriffen. Alexejew vermochte ſich noch in ſein
Kabinet zurückzuziehen, wo er ohnmächtig in einen Seſſel
Kel, aber bald von den herbeigerufenen Aerzten wieder zum
Bewußtſein gebracht und in Behandlung genommen wurde.
Alexejew iſt nach einer ſpäteren Meldung am Donnerstag
Feine Verletzungen erlegen. Uebrigens liegt keinerlei Rache
tt, ſondern eine That des Wahnſinnes vor. Andrejanow
i bereits wegen Wahnſinns im Irrenhauſe in Petersburg
detiniet geweſen.

rath Dr. Dieſterweg als devoniſche Anthracitkohle erkannt,
welche auch Schwefelkies führt. Derartige Kohle iſt bisher
in England abgebaut, aber in Deutſchland noch nicht ge
funden worden.

(Jm Caſino zu Monte Carlo) geriethen zwei
Beſucher, welche angeblich Deutſche ſind, über den Einſatz
von 25 Louisdor am Trente et Quarante- Tiſch in Wort
wechſel. Dieſer endete mit Thätlichkeiten, bei welchem einem
der Streitenden der Schädel geſpalten wurde. Während
man den Verletzten in ärztliche Behandlung brachte, mußte
der Andere gewaltſam aus dem Caſino entfernt werden

Die engliſche UniverſitätsRegatta) fand
am 22 d. ſtatt; Oxford ſiegte mit Bootslängen.

Gerichtsverhandlunzges.
Halle, 22. März. Jn vorgeſtriger Sitzung der

Strafkammer war infolge unvorſichtiger Schießerei der 25
jährige Jagdaufſeher Otto Erich Henke aus Lettin wegen
fahrläſſiger Körperverletzung unter Anklage ge
lömmen. Er iſt in Privatſtellung bei Gebr. Bänſch auf
Dömäne Lettin und war am 2. Sept. v. J. ausgegangen
Rebhühner zu ſchießen, wobei es nach einem Schrotſchuſſe
geſchah, daß eine am Rande der Dölauer Haide am Lettiner
Wege mit ihrem Söhnchen und ihrem Schwiegervater gehende
Dame, Frau W. aus Nietleben, von einem Schrotkorne
dicht unterm rechten Auge getroffen und unbedeutend verletzt
wurde. Dies ſollte der Angeklagte fährläſſiger Weiſe ver
ſchuldet haben durch Pflichtvernachläſſigung ſeines Berufes
als Jagdaufſeher, da er nicht die gehörige Aufmerkſamkeit
beim Schießen beobachtet habe. Der Angeklagte behauptete
gar nicht in der Richtung des Standpunktes der Dame ge
ſchoſſen zu haben; ſie könne höchſtens durch Abprallen
(Ricochettiren) eines Schrotkornes oder auch durch ein auf
geſprengtes Sandkorn getroffen worden ſein. Dieſer Aus
ſage ſtanden die Bekundungen der Frau W. und ihres
Schwiegervaters direkt entgegen Danach ſind dem kleinen
W. ebenfalls mehrere Schrotkörner an die Backe geflogen,
wenn auch ohne Verletzungen zu verurſachen Zur Rede ge
ſtellt, habe der Angeklagte ſich in grober Weiſe geäußzert,
er ſei Beamter und ſie hätten gar kein Recht, den Wald
zu betreten.“ Der Staatsanwalt beantragte, da fahrläſſige
Körperverletzung unzweifelhaft vorliege, wenn auch kein
erheblicher Fall, 50 Mk Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß
Der Gerichtshof erkannte auf 25 Mk. Geldſtrafe oder 5
Tage Gefängniß, da feſtgeſtellt ſei, daß fraglicher Schuß
nach dem Waldrande zu abgegeben worden, wo W.'s gingen
daß die Verletzung infolge Ricochettirens verurſacht worden,

Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 21. März 1893.
2. Ziehungstag.

Vormittag
30000 Mk. auf Nr. 73725.
5000 Mk. auf Nr. 58899.
3000 Mk. auf Nr. 180674.
1500 Mk auf Nr. 52781.
500 Mk. auf Nr. 2445 15724 23282 52268 72842

108618 125701 158510 178361
300 Mk auf Nr. 10173 21717 35381 46342 65791

65941 105443 105937 111164 112776 129337 139864
135448*140153 142051 147466 157563 161729.

Nachmittag.
60 000 Mk auf Nr. 108496.
15 000 Mk. auf Nr. 90813
500 Mk. auf Nr. 75417 116370 125775 127156 136306
300 Mk. auf Nr. 8896 10523 10777 28065 50597

n 78363 112424 115462 117287 136553 151454 157705
167903.

BörſenVertHte.
Halle, 23. März.

Preiſe mit Ausſchluß der für 1000 e rer
Weizen, ruhig, 149- 50 Mk. feinfter märkiſcher über

RNotiz, Rauhweizen 144—-150 Mk. Roggen, feſt, 126 bis
132 Mk. Gerſte Brau ruhig, 155 175 Mk., feinſte bis
189 Mk. Futter 125- 140 Mk. Hafer, ruhig, 149 183
Mark. Mais amerik. Mixed 130 125 Mark Donau
mais 122--136 Mk. Raps, ohne Handel. Rübſen.
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Viktorig-, 185 198 Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 43-45 Mk. Stärke, einſchl.

S Halleſche prima Weizen 39,00-49,00 Mk., abfallende
vrten billiger, Mais ſtärke, einſchließl. Faß brutto, de

Prge Vorräthen, 35,00——36,00 Mk. Linſen 00-00 Mk.
ohnen 00- (00 Mark. Rothklee 100-136 133 Mk.

ſchwed. Klee 98 135-140, Weißklee 95 136 140 Mk
Mobn, blau, Mark Futterartikel, ruhig, Futter
mehl 13.00--1250 Mk. Roggenkleie 9650 16 50 et
Weizenſchalen 900——950 Mk., Weizengrieskles
90 950 Mk. Malzkeime, helle 1150 13 00
Mark, vunkle 950 10,50 Mark. Oelkuchen 13 14 Mi
Malz 26,50—38,50 Mk. Rüböl 50,50 Mk. Petrokdenme
2150—21,75 Mk. Solar o 0,886/800 11,00 Mk.

Eifelkohlen.) Die neugefundene Kohle in der
Wifel iſt, wie die „Köln. Volksztg. meldet, vom Oberberg

habe nicht als erwieſen angeſehen werden können, da der
Angeklagte in Geſichtshöhe gefeuert habe. ſrauchsabg ab

Spiritus, 10000 Liter Proz. feſt, r t60 Mk. Verbrauchsabgabe 55,50 Sir mit 70 Mk. Verh

35,80 Mk ben Mk
Anzeigen 1890 bis Ende Mai 1893 und zwar für die

Feldgrundſtücke in dem größern nach Schkopau
S dieſen Theil übernimmt die Redaction Zu belegenen Reviere nach Pf. pro Aru ehe gee keine Verantwortung und für ſolche in dem kleinern nach Közſchen

Kirchen und Familien Nachrichten.
und Leung zu liegenden Reviere nach 495 Pf.
pro Ar, von heute ab erfolgt. Jndem wir

Am Palmſountag (26. März) predigen die Berechtigten einſchließlich der Beſitzer der
Donntieche. 10 Uhr Confirmation

und Diaconus Bithorn.
5 Uhr: Prediger Bornhak.

Hutungsabfindungspläne hierdurch auffordern,
Superintendent Martius die auf ſie repartirten Beträge in den Vor

mittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr in unſerer
Kämmerei Kaſſe innerhalb 8 Tagen in

Je Anſchluß an den Abend Gottesdienſt Einpfang zu nehmen, bemerken wir gleich
Beichte und Abendmablsfeier. Dige. Bithorn.
Etnhtkirche. 10 Uhr. Paſtor Werther.“)

Confirmation der Mädchen
Confirmation der Knaben.
Seſammelt wird eine Collecte zur Beſchaffung

Zen Schulbüchern für arme Schüler der zweiten
Bärgerſchule.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Confirmation
MKltenburger Kirche. Uhr Paſtor

Delius. Einſegnung der Confirmanden.
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdtenſt.
Kirchenchor: Montag. Vollzähliges Er

cheinen ber Mitglieder nothwendig.

Honntag abends 8 Uhr Jünglings
Kergkgt.

e e
Mat jeder degouaeren Meldung

Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſtarb
in l. Lebensjahre unſere gute Mutter

und Großmutter, tFrau verw. KanzleirathMathilde Limprecht
geb. Hammer. SDieſes eigen mit der Bitte um

Klee Theilnahme an

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

Mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Ober
tetteſtraße 10, aus ſtatt,

Herzlichen Dant
en Denen, die den Sarg meiner lieben, un
Segehlichen Frau ſo reichtich geſchmuckt hatten

e zur letzten Ruheſtätte begleiteten Ferner
e h meinen tiefgefhlteſten Dank dem Herrn

ſor Werther ſür ſeine troſtreiche Rede, die
l Trauerhaufe und am Grabe gehalten

ſowie dem Herrn Geh. Santtäts Rath
Triebel fur ſeine vielen Bemlthungen, die

W bewieſen hat.
aut else, Fleiſchermeiſter

Amtliches.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt

en von 14. d. M. bringen wir zur
niß daß die Jagdpachtgelder Repartitions

unmehe definitiv feſtgeſtellt worden
g. und daß die VBerthellung der Pachtgelder

e Kie dreijährige Pachtperiode vom 1. Juni

daß nach Ablauf dieſer Friſt die nicht
erhobenen Gelder den betr. Empfängern

2 Uhr: Dige. Schollmeher. auf ihre Koſten zugefandt werden müſſen.
Merſeburg, den 23 März 1893.

Der Magiſtrat.
DOeffentliche Sitzung

der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den März 1893,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung
Wahl von zwei Mitgliedern der Wahl
commiſſion.

2) Erſatzwahlen.
3) Entlaſtung der Waſſerwerksbaukaſſe.
4) Abſchluß der Sparkaſſe für 1892; ander

weite Zinſenberechnung der Sparkaſſe.
5) Beihülfe für die KleinkinderBewahranſtalt

der Altenburg.
6) Abſtandnahme von der Verpachtung des

früher Schäfer ſchen Ackerplans.
Einrichtung eines Aichamtes.

Geheime Sitzung.
Perſonalien e.

Merſeburg, den 21. März 1893
Der Vorſteher Stadtverordueten.

itte.

Zwangsverſteigerung.
FIttvw el «clern S. F. V O

mittags 10 Uhr verſteigere ich im
S Caſino“ hierſelbſt

7 nete eichene Treppenhandgriffe.

Merſeburg, den 24. März 1898.
T iiehmite, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Sonnabenci dem NIärz er.

vormittags s Unr, verfteigere ich
zwangsweiſe im Reſtaurant Cafino hier

goldene Taſchenuhr u. Hette.

Tag, Ger.Vollz.
Wohnhänſer-Verkanf.
Meine in der Annenſtrafßze 13 n. 14

belegenen beiden neuerbguten Wohnhäuſer mit
großem Hofraum und Garten ſtelle ich hiermit

unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf.

al iütekenglorf,Holzhandlung
3000 Mar werden ſofort auf ſichere

Hypothek zu leihen ge
ſucht. Offerten unter S 24 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Guts-, Feld-
u. Wiesen- Verkauf

in Keuſchberg bei Dürrenberg

Sommahbemn el dem April c.
von mar ütages e Ulnr ab, werde ich
im Geſzner'ſchen Gaſthofe zu Keuſchberg
im Auftrage des GutsbeſigersCarlSchumer deſſen

Oekonomie-Gehöft mit gegen
106 Morgen gutem Ackerland,
Wieſen und Garten in Keuſch
berger, Goddulger, Porbitzer
und Oſtrau-Lennewitzer Flur,

das Feld in einzelnen Plänen und im Ganzen,
unter im Termine bekannt zu gebenden Be
dingungen öffentlich meiſtbietend verkaufen, wozu
ich Kaufluſtige einlade.

Merſeburg, den 22. März 1893.

rück VI. KKumnth.

Ein noch gut erhaltenes tafelförmiges
Sla vierwird wegzugshalber preiswerth verkauft. Zu

erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf Hotel halber Mond.

Junge große Kuh mit
Kalb zu verkaufenKnupendorf Nr. 19.

Eſe Kuh mit dem Kalke
ſteht zu verkaufen

Trebnitz Nr. 16.
Ein ESchlachteſchwein
v Menſchau Nr. 24.

Ein Paar Läufſerſchweine
W (GBörge) ſind zu verkaufen

verl. Friedrichſtraſze
(Münchs Gärtnerei).

5

Freiwill. Feld Wieſen und
GartenVerkauf in Daspig.

Honnabend den I. April cr.
nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Gaſthanſe zu Daspig die zum
Nachlaſſe des Privatmanns Wilhelm Sommer
gehörigen, in Daspiger und Cröllwitzer Flur
belegenen Feld, Wieſen und Gartengrundßücke
von zuſ. 3 ha 64 ar 94 qm 14 Mrg.)
im Einzelnen verkauft werden, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit ergebenſt einlade.

Merſebürg, den 24. März 1893.
G. Höfer, i. A.

Windmühlen-
Werkanuf.

Eine Bockmühle mit ſlottgeh
Bäckerei und 2 Morgen Feld,
zwiſchen 3 Dörfern gelegen, iſt bei
16-1800 Thlr. Anzahlung ſofort
zu verkanfen durch Cart Rind
Keiseln, Merſeburg am
Neumarktsthor Nr. I.
Ein Haus in der Saalſtraße iſt

zu verkaufen. m er
fragen bei Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann

Fleine Ritterſtraße 16.

S S 7 r6 Stlick Wagen
ſtehen billig zu verkaufen, desgleichen ebenfalls
1 Dampftkeſſel, Dampfmaſchine (16
Pferdekr.), IDampfpumpe, 1Speiſepumpe,
alte gute Dachziegel. Latten, Säulen e er.
in der früheren Amtsziegelet Amts
Rärmger G. r. Peege.

Ein Paar Laäuferſchweine
ſind zu verkaufen Menſchan Nr. 67 h.
S Vin Paar Läuferſchweine
3 S ſtehen zum Verkauf.

Wel. ICin großer Wagrenſchran

mit Glasthüren billig zu verkaufen
Breiteſtraßze

Eine Partie Futterſtroh
h See nd Ober Benng.

Sprreu,9
C à Ctr. Mk. 2,5, verkauft Nr. 35555.)
O MKlttergut Zös ehe Oberhoß)

Ein großer amerik. Ofen
(Authracitheizung), noch im Betriebe, iſt
billig zu verkaufen. E. I in
Große Oleander

zu kaufen geſucht Amtshänſer S.

Buchsbaum
wird zu kaufen geſucht. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Mehrere Wohnungen, eine in Pferdeſtall.
ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Das Nähere Clobigkaner Straße G.

Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalſtraße 13.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammern Küche

und Zubehör, zu vermiethen und T. Juli cr.
zu beziehen. Auf Wunſch kann guch ein kleines
Logis zugetheilt werden

Halleſche Straße 12.
Ein Läuferſchwein (Sane), welches ſich

zur Zucht eignet, ſteht zu verkaufen
Kleines Logis von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen. Preis
Sixtiberg 7. 100 Mk. große Ritterſtrafe 12.



Die obere Etage Aunenſtraße 1 iſt zu
vermiethen und 1. Juli oder 1. October zu
beziehen.

Freundl. Parterre-Logis, nur für einzelne
ruhige Leute paſſend, für 33 Thlr., bei 1 Stube
mehr 46 Thlr., zu vermiethen u. 1. de zu
bezieben. Zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung,
am 1. April beziehbar, iſt zu vermiethen.

Hall. KIGuss.
Die herrſchaftliche Wohnung Weißzenfelſer

Straße 15 iſt zu vetet Stt und ſofort zu
veziehen. tto Peckolt.Große, freundliche Wohnung

kann von jetzt an bezogen werden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Halleſche Str. 21 iſt die ParterreWohnung
Zu vermiethen u. 1. Juli zu beziehen. Näheres

Domplatz 5, 1 Treppe,
Ferrſchaftliche Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Juli er. zubeziehen. Zu beſichtigen vormittags von
10 12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Samdl Nr. 7.
Jm Garten Weiſzenfelſer Str. 2 ſind

Zu vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit
Zubehör parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer
mit Zubehör über dem Parterre, und 1. October

1893 zu beziehen. TWeubew.
Umzugshalber nene al ſofort

An der Reitbahn Nr. 6
Unteraltenburg 45.

iſt die erſte Etage zu vermiethen.
Freundliches Zimmer, mit oder ohne Möbel,

zum 1, April zu vermiethen
Schmaleſtraße 22 I.

Eine freundliche Wohnung mit zwei Kam
mern und Zubehbr zu vermiethen. Zu erfragen

Reſtaurant zur Wilhelmsburg,
Unteraltenburg 42.

Saalſtraſze I iſt eine Wohnung zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Wohnung von Stube, Kammer, Küche und
Zubehbr ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Straße 7.
Eine Wohnung, enthaltend 3 Stuben, 4

Kammern, Küche mit Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Oetober er. zu beziehen. Eine

desgl., 1 Stube, 1 Kammer, Küche mit Zube
hör, iſt ſofort oder I. Juli zu beziehen.

W. W. Semnf, Zimmermeiſter.
Eine freundliche möblirte Stube

nebſt Schlafkabinet iſt ſofort oder
vom 1. April an zu vermiethen.

Robert Müller,
Dom 4.

Möbl. Wohnung
zu vermiethen Hospitalgarten.

Eine möblirte Stube und
Kammer in erſter Etage iſt
Ortswechſels halber an einen
jungen Herrn anderweit zu
vermiethen. Näheres in der
Exped. d. BI.

Eine freundlich möblirte Wohnung mit
Schlafkammex für 1 oder 2 Herren mit Mittags
tiſch iſt Du zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Schiaſetenie
offen u. ſogleich z beziehen Friedrichſtr. 12.

Bime Schlafstelle
offen will 40.Freundliche Schlafſtelle offen

Burgstrasse 10.
Zum 1. October wird von einer Dame eine

Wohnung von 2 bis 3 Stuben und Kammer
mit Zubehör geſucht. Hierauf bez. Offerten
bittet man unter L. 100 in der e d.
Bl. abzugeben.

Wohne
Gotthardtsſtraße 37.

P. ülmn,
Thierarzt.

M os e.Alle Sorten hochſtämmige und niedrige
Thee und Remontantroſen empfiehlt
Dew. Schuümaumums, Lauchſtädter Str. 15,
TMomag Abend und Dienſtag früh
empfiehlt

Rindskaldaunen
Rob. Reichhardkt,

S oph aß, Lehn n. Schlafſtühle, en
Bettſt. mit Matratzen

dito hornharat,

Il Spazierstöckel!
größtes Sager am Platze,

mit Horn, Hirſchhorn- und Hippopotamus
griffen, Papier und Lederſtöcke, Ochſen
ziemer, Stahlſtöcke, in und ausländiſche
Naturftöcke.

Weichſelc, Horn, Shag
und Aurauchpfeifen

in allen neuen Muſtern zu bekannt billigen
Preiſen.

Kegel und Pockholzkugeln
in allen Größen

Portierenſtangen mit Ringen.

Aug. Pitzschker,
3 Tiefer Keller 3.
Friſchen Waldmeiſter,

garantirt reinen Zienenhonig,
rheiniſches Apfelkraut,

FKatharin u. Türkiſche Pflaumen,
amerikaner Apfelſtüchen,

hochfeinſten Aſtrachaner Caviar,
Nießend fetten ger. Rheinlachs,

echte Kieler Sprotten u. Zücklinge
mpfieht G. L. Zimmermann

Kappelſche Bücklinge
friſch eingetroffen bei

M. W o.
x v pin St e

er e
KreisVerein Merſehurg.

Berſammlung:
Mittwoch den 29. März cr.

nachmittags 3 Ahr,
im Tivolt hierſelbſt.Die Tagesordnung iſt den verehrlichen Mit

gliedern bereits zugegangen und wird hier nur
auf die beiden Vorträge: „Ueber den Bund
der Landwirthe“ Refer.: Herr von Hell
dorff Zingſt und „ueber Anlage und Pflege
von Baumgärten 2c. Refer.: Herr Garten
Director Müller Diemitz, ergebenſt aufmerk
ſam gemacht.

Die Theilnahme von Gäſten an der Ver
ſammlung wird gern geſtattet.

Der Vorſitzende
Barth.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der
Kaſſenmitglieder, daß vom I. April ab Herr
Dr. Benner, Hälterſtraße 6 hier, als 2
Kaſſenarzt von uns angenommen worden iſt.

Jeden der beiden Koaſſenärzte haben wir
einen beſtimmten Bezirk der Stadt zugetheilt
und zwar:

Herrn Dr. Eyſoldt alle Straßen und
Plätze, welche zur Dom- und Stadtge
meinde (St. Maximi),
Herrn Dr. Benuer alle Straßen und
Plätze, welche zu den Kirchengemeinden
Altenburg (St. Viti) und Neumarkt (St.
Thomä) gehören, ſowie die Ortſchaften
Venenien und Meuſchau.

Bei Beginn einer Krankheit ſteht den
Kaſſenmitgliedern freie Wahl zwiſchen beiden
Kaſſenärzten zu, jedoch muß jeder, der ſich nicht
von ſeinem Bezirksarzt behandeln laſſen will,
dem andern Arzt durch Vorlage eines vom
Kaſſenführer ausgeſtellten Scheines nachweiſen,
daß dies dem Vorſtande angezeigt worden iſt

Bei dringenden Fällen fällt dieſe Ver
pflichtung fort.

Die Kaſſenärzte ſind von uns angewieſen
die Behandlung derjenigen Mitglieder abzu
lehnen, die den betreffenden Schein nicht bei
bringen.

Ein Wechſel des Arztes während der

nicht geſtattet.
Merſeburg, den 23. März 1893.

Der Vorſtand
der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe.

Dauer einer Krankheit, iſt jedoch durchaus

Se LurnVerein, Rothſtein

S abends 8 Uhr ab

S Geſellſchaftsabend
im Vereinslocal „Caſino“.

Der Vorſtand.
Schöneberg 5 Reſtauration.

Brat und friſche Wurſt.
Sonnabend und Sonntag ff. Vockbier ff.

aus der Brauerei von C. Berger

Funkenburg.
Sonntag den 26. März

Wammilienaben d um d
Theater-Worstellung

verbunden mit einer humoriſtiſchen

Gratis Präſent- Vertheilung
für Herren und Damen.

Jeder Theaterbeſucher erhält an der Kaſſe
einen Antheilſchein greatüs.

Diverſe hübſche Gewinne
Entrée 3) Pf. Kinder 20 Pf.

Billets im ver Sixtiberg 3.2 Treppen. Wiesena el.Gaſthof renſſhen Adler
e Sonntag

Anſtich von Vockhier, hochfein,
aus E. Bergers Brauerei

Von früh 9 Uhr ab Speekkuehenm,
A. Krauſeneck.

Reſtaurant Reichshalle,
Wagnerſtraße 2.

Heute Sonnabend den 25. d. M.
grosses Schlachteſfest.

Früh von 9 Uhr ab Wellfleiſch, abends
diverſe Brat und friſche Wurfſt, ſowie ein
ff. Glas Bier aus der Brauerei C. Berger

Mermnaunmn Röseh.-

Auugartem.
Sonntag früh

Speckkuchen und Bockbier.
ff. Halleſches Aetiendre wozu freund

lich einladet Deal Lasse-
Zum alten Deſſauer.
Heute Abend Pökelkunochen (ſelbſtſchl.)

ſowie feine Sülze und ff. Weißzenfelſer
Bockbier. F. Müttenrauehn.
Bockbierfest.
„Drei Raben“,

Zalleſche Straße 8.
Heute Sonnabend von 4 Uhr ab und

morgen Sonntag

G Bockbier.i Liter 15 Pf.
Vockbierwürſtchen mit Meerrettig

Paar 10 Pf
l Aas II. Glas Zier gratis.

Dazu ladet ergebenſt ein
S Griüüteznngelnez

Schwendler s Reſtaurant.

Morgen r früh Speckkuchen
und G. Boe h e

Sonntag den 26. März, von

Heute Sonnabend Schlachtefeſt, abends

Meumar k.
I. Oſterfeiertag den 2. April 1899
große humoriſtiſche Soirbe,

gegeben von den ſo beliebten
Weißenfelſer Ouartett- u. Concert

ſängern des Geſangvereins
Häugerhalle,

wozu ganz ergebenſt einladet

Schnmanm,
Gaffwirth

Reſlaurant zum Kronprinzen
Heute Sonnabend von Uhr an

Salzknochen, ſowie Fricaſſse
ff. Halleſches Actien u. Bayeriſch Vier

Dazu ladet ergebenſt ein Fr. Jauckus

F. Kämmer's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

bis zwei Schüler wennWennAlles Nähere zu erfrogen in der Conditore
des Herrn Schreiber

Tüchtiger Modelltiſchler auſ
Armaturen findet Stellung Schriftl. Anerh
mit Lohnanſpr. und Zeugnißabſchr. an

Sächſ.-Auh.
Vernburg. S Kohlenſänre-Werk,

56.)
ſchinen- u. Armaturer,

Arbeiter GeſuchFabrik.

Auf meiner Kohlengrube findet ein Mann
mit ſeiner Frau dauernde Beſchäftigung

Zöſchen, den 23. März 1893.
Fr. SehmaglIz,

Einige beſſere
Rock- u. Hosen- Schneider
für dauernde Beſchäftigung ſucht

Otto Dobkowitz.
Muſiklehrlinge

finden zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
freundliche Aufnahme.

W. Rolalsamel, Stadtmuſikdirector
Markranſtädt b Leipzig.

Einen Kellnerlehrling
ſucht Zotel halber Rond.

Suche per 1. April einen Mell mer
Lehrling aus guter Familie.

Perſönlich vorſtellen.
Achtungsvoll

H. SpälIIerx, Rathskeller,
Mitehelms (Bez. Halle).

Ich ſuche drei perfekte Köchinnen Zwel
für Privat nach Weißenfels u. eine für Reſtan
rant nach Bad Köſen) gegen hohen Lohn zum
1. April, ein Mädchen mit guten Zeugniſſen
für ein Materialwaarengeſchäft und die etwas
Hausarbeit übernimmt zum 1. oder 15 April

Frau Meere, Weifzenfels,
Friedrichsplatz Nr. 14

Für ein Näcklelaem, welches Oſtern die
Schule verläßt und geſchickt in weiblichen Hand
arbeiten iſt, wird Stellung in einem Weiß
waaren oder Poſamentier- Geſchäft geſucht.
Gefl. Offerten unter W. 106 in der Exped
d. Bl. erbeten.

Badelt's Reſtauration
Heute Abend a I K m o e h en.

Bockbier hochfein
Rohland's Reſtanration.

Sonntag früh SpeekKkuehen,
ſowie F. Bockbier.
Tiefer Keller.

Morgen Sonntag früh

Speckkuchen.friſcher Anſtich ff. „Hotbier ff

lhardt.Peſſaurgkion Shüherhans

Sonntag früh Speekkmehem.

Bi in.W ff. Biere hochfe SohnSchönlicht, Vorſitzender.

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Sonntag Vormittag

Speexkkuenh em.
S Bockbieraus Wer Brauerei von Fr. Oettler Weißenfels

Diverſe andere Biere großartig wie bekannt.

Heute Sonnabend

v. 37 Mk. an bei

Bronee-Pute
Abubolen WMeuſchau Nr.zuge

Peinluecht Reſtauration

S Schlachtefeſt.

Hanne utreg.
Sonntag den 26. März

e Anſtich von Bock
bier ans der berllhmten

Brauerei von Herrn F. Oettler
Weißenfels.

Funmlken burg
Sonntag den 26. März, früh 10 Uhr,

Speckkuchen.
es còSLIAòS—T e

S hie n n Seriag von Din o hner in Merſeburg

Eine perfekte Köchin wird bei hohem
Lohn zum 1. April geſucht durch

Wittwe Flemming Breiteſtraße 2
Ein ſauberes tüchtiges S Mädchen wird

zum 1. April oder ſpäter zu miethen geſucht

Clohigkauer Str. 271.
Suche ein Mädchen im Alter von 16 Fahren

zur Aufwartung für die Vormittagsſtunden
per 1. April. A. Sehütze,Neumarkt 68.

Ein kräftiges Hausmädchen nach dem
Lande, ſowie ein zuverläſſiger Knecht und
a ere Viehmädchen finden ſofort Stellung

durch Frau B. MasseGotthardtsſtraße 25.

Zwecks Regulirung des
Nachlaſſes des verſtorbenen
Herrn Rechtsanwalts und
Königlichen Notars J. M.
Wölfel in Merſeburg er
ſuchen wir alle Diejenigen
welche noch Forderungen an
denſelben zu haben vermei
nen, Rechnung bezw. Mit
theilung unverzüglich in das
auf der „Hütte! beſindliche
Bürean gelangen zu laſſen.

Wie ErbenDie heutige Nummer r
die wöchentliche J

aubvelebellage-



2. Beilage zu Nr. 60 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. März 1893.

Provinz und Umgegend.
Halle, 20. März. Jn Angelegenheit des mit

einem Koſtenaufwand von etra 1 Mill. Mk. er
hauten „Grand Hotel“ und „Wintergarten“, zwei
dicht nebenein ander liegende Etabliſſements mit groß
artiger Einrichtung hier elbſt, erbaut von dem Millionär
Eduard Juſt, welcher ſich im Februar d. J. in
Newyork erſchoß, kann ich Jhnen mittheilen, daß der
vor Kurzem beſtellle Gläubigerausſchuß beide Etabliſſe-
ments, ſo wie es liegt und ſteht, an ein Berliner
Conſortium, beſtehend aus den Herren Kolberg
K Pariſer-Berlin, Friedrich Meyer-Berlin
Bankier. Selk Hamburg für zuſammen 650 000
Mk. verkauft hat. Die neuen Beſitzer zahlen bei der
Auflaſſung 100 000 Mk. baar an auf den Grund
ſtücken haſten 550 000 Mk. Hypotheken, welche von
den neuen Beſitzern übernommen werden. Die noch

zu begleichenden Forderungen der Handwerker c. be
kragen etwa 70000 Mk., welche von der Anzahlung
beglichen werden ſollen, den überſchießenden Theil von
eiwa 30000 Mk. erhalten die nächſten Juſt' ſchen
Erben, die drei Geſchwiſter Juſt hier und in New-
Hork. Die neuen Beſitzer werden, nach verſchiedenen
Umänderungen das ſchöne Local „Wintergarten“,
ſowie das noch nicht eröffnete „Grand Hotel“ ihrer
Beſtimmung erhalten und mit reichlichen Mitteln
ausgeſtattet weiter führen. Am 1. April werden ge
dachte Grundſtücke übernommen, andernfalls die hinter
legte Caution von 10000 Mk. verfällt

Halle a/S. 23. März. Ein blutiges Drama
ſpielte ſich dieſer Tage in einem Hauſe der Kruken
bergſtraße hierſelbſt ab. Der dort zur Miethe woh
nende Kunſtmaler K. war mit der Beſitzerin des
Hauſes, Frau Wittwe Dr. G. wegen geringfügiger
Urſachen (Weiberklatſch) in Streit gerathen, der ſich
immer ſchärfer geſtaltete. Geſtern Nachmittag nun
ſetzten die beiden Söhne der Wittwe G., ein paar
Studenten, das Dienſtmädchen der K.'ſchen Eheleute
wegen einer von derſelben ihrer Mutter zugefügten
groben Beleidigung zur Rede und mögen ſte bei
dieſer Gelegenheit auch thätlich angegriffen haben.
Da kam der Maler K. hinzu, miſchte ſich in den
Streit und wurde alsbald mit den Studenten hand-
gemein. Auf den Seandal eilte bie Ehefrau des K.
herbei, ſah ihren Mann in Gefahr, eilte in die
Stube zurück, holte einen geladenen Revolver und gab
damit aus nächſter Nähe drei Schüſſe auf die Stu
denten ab, die in die Arme getroffen wurden. Damit
hatte der Streit ſofort ein Ende erreicht. Die Stu-
venten begaben ſich in die Klinik zum Verbinden,
woſelbſt die Verleßungen als nicht zu ſchwere erkannt
wurden. Die rabiate Frau K. dürfte ſich demnächſt
vor dem Strafrichter zu verantworten haben, da Noth
wehr nicht gut angenommen werden kann.

Die theologiſche Fakultät unſerer Univerſttät hat
dem bekannten Dichter Julius Sturm in Köſtritz
(Reuß) in Anerkennung eſſen hieſtger Verdienſte
zum Doctor honoris Lausa ernannt und ihm das
bezügliche Diplom in lateiniſcher Sprache überſandt.
Der genannte iſt Profeſſor a. D. und Kirchenrath,
Inhaber hoher Ordensauszeichnungen, und lebt jetzt
in der ſchönen Roſen und Georginenſtadt Köſtritz.

Aſchersleben, 20. März. Der Waſſerdurch
bruch, welcher Ende Bezember in den Anhalter Kohlen
werken in Höhe von 20 Metern erfolgte, hat be
deutend abgenommen. Die Ueberfluthung beträgt nur
noch 4 w. Die große Kälte hat bei der Bewältigung
des Waſſers ſehr nachtheilig gewirkt, insbeſondere war
es unmöglich, ſeinerzeit eine zweite neue Dampf-
pumpe aufzuſtellen, was inzwiſchen allerdings längſt
erfolgt iſt. Andernfalls wäre das Waſſer ſchon ganz
beſeiligt. Der Tagebau, in welchem 200 Arbeiter
der Kälte wegen die Arbeit eingeſtellt hatten, iſt wieder

im Betrieb.
4 Erfurt, 18. März. Wie uns von der Firma

A. Rohrbach Co. mitgetheilt wird, ſind in den
leßten Tagen über 100 Anmeldungen ſeitens bedeu-
tender Fabrikanten Thüringens zu der für Auguſt
und September d. J. geplanten Ausſtellung von
Erzeugniſſen Thüringer Gewerbefleißes
eingereicht worden und über hundert Schreiben ſind
eingelaufen, worin um eine Verlängerung der An
meldefriſt gebeten wurde. Die Anmeldefriſt iſt dem
zufolge bis zum 1. April 1893 verlängert worden,
doch können Anmeldungen nur ſo lange berückſichtigt
werden, als noch Platz zu vergeben iſt, welcher be
reits anfängt, knapp zu werden. Mit Genugthuung
können wir melden, daß ſich die thüringiſchen Por
zellanfabriken wie z. B. die Roſchützer Porzellan
fabrik zu Roſchütz; Müller Dippe zu Unterködiz;
die Puppenfabrik von M. Oscar Arnold, Neuſtadt
b Cobg; Emil Bauerſachs in Sonneberg, Atrappen
fabrik Karl Knauer, Neuſtadt, welche ſich eines Weltrufs
erfreuen, in hervorragender Weiſe betheiligen werden.
Nicht unerwähnt darf bleiben, daß die electriſche
Beleuchtuug der Ausſtellung, ſowie die Erzeugung
pon Kraft der bekannten Firma Bruno Schramm

Abtheilung für Electrotechnik zu Erfurt übertragen
worden iſt welche mittels einer 50 P. 8. Dampf
maſchine und 2 Dynamomaſchinen von 30 000 Watt.
Leiſtung ca. 36 Bogenlampen und 300 Glühlampen
ſpeiſen wird. Jn ſo bewährten Händen iſt beſte
Ausführung und Eifer ſicher.

Haus nud Landwirthſchaft.
Oſtereier zu färben. Das Färbemittel bringe

man mit Waſſer aufs Feuer, laſſe es etwa 5 Minuten
kochen, lege alsdann die Eier hinein und nehme ſie nach 5
bis 8 Minuten aus der kochenden Brühe wieder heraus.
Man färbt grün mit einer Handbvoll friſcher Roggenſaat oder
friſcher Spinatblätter, gelb mit Zwiebelſchalen und Safran,
ſtrohgelb mit Mandelſchalen, eitronengelb mit Brenneſſel
wurzeln, roth mit Fernambukwurzeln, violett mit den ge
trockneten Blumenblättern der ſchwarzen Malve, blau mit
Blauholzſpänen und braun mit Krapp. Legt man Blätter
von Peterſilie, Scharfgarbe oder dergleichen auf das Ei,
bindet ſie mittelſt Leinwandlappens feſt und kocht ſie in der
Fernambukholzflüſſigkeit, ſo erhält man bunte Eier mit
weißen Blättern. Schneidet man Figuren aus Zwiebelſchalen
und bindet dieſe auf die Eier, ſo bekommt man rothe Eier
mit gelben Figuren. Zartes Roſa bis Purpurroth erhält
man aus mehr oder weniger gepulverter Cochenille. Mar
moriert färbt man mit gezupften Seidenflöckchen, welche am
Ei feſtgebunden und in Waſſer gekocht werden. Blau färbt
man mit Lackmus, wozu ein Körnchen Soda gefügt werden
kann. Auf ſo gefärbten Eiern laſſen ſich mit verdünntem
Eſſig rothe Zeichnungen anbringen.

F Fahrbare Hühnerſtälle. Daß unſere Nachbarn
jeuſeits der Vogeſen uns in manchen Dingen „über“ ſind,
zeigt ſich beſonders im Obſtbau und in der Geflügelzucht.
So haben einzelne Landwirthe, die den Feldzug 1870/71
mitgemacht, die poulailliers roulanis geſehen und nach
Deutſchland übertragen. Der bekannte Rittergutsbeſitzer
Schirmer in Neuhaus bei Delitzſch beſchreibt ſeine Erfolge
in der „Deutſchen landwirthſchaftlichen Preſſe“. Vom Monat
Mai ab, wo es überall „kreucht und fleucht“, ſind für
manche den Culturpflanzen feindliche Würmer und Jnſekten
die Hühner die billigſte Feldpolizei, wie ſie denn auch ſpäter
bei der Ernte und beim Umbrechen der Stoppel aus Larven
und Engerlingen Eier und Fleiſch zu erzeugen von der
Natur befähigt ſind. Von dieſem Gedanken ausgehend,
kaufte Herr Schirmer eine alte Packetpoſt, richtete ſie für die
Hühner entſprechend ein und begann ſeinen Verſuch damit,
daß er vier Glucken darin auf eine Anzahl Eier ſetzen ließ.
Nach drei Wochen kamen 50 junge Hühnchen zum Vorſchein,
welche von ihren Müttern alsbald auf die nächſtgelegenen
Grasplätze geführt wurden. Dies geſchah auf dem Hof der
Schäferei. Nachdem Alt und Jung ſich genügend an die
fahrbare Behauſung gewöhnt hatte, wurde der Wagen auf
einen benachbarten Kleeacker gefahren. Wegen ſchlimmer
Erfahrungen mit den Raubvögeln mußte eine Hüterin be
ſtellt werden bei nur 60-70 Thierchen war dies zu
koſtſpielig. Ueber Winter baute Herr Schirmer einen
größeren Wagen und rückte damit im folgenden Frühjahr
ſchon bei guter Zeit ins Feld. Bis zur Ernte fanden die
Hühner auf den Klee, Luzerne, Kartoſfel und Rübenſchlägen,
ſowie auf der Fohlenweide genügende Nahrung und erhielten
nur abends etwas Körnerfutter, damit ſie lieber in das
Haus zurückkehrten. Bei Beginn der Getreideernte fanden
ſie reichliche Nahrung in den Stoppeln und beim Umpflügen
verſpeiſten ſie Würmer aller Art; ſo ging es fort bis zum
November, wo der Wagen nach dem Gutshofe zurückgefahren
wurde. Dort wurden ſie in einem geheizten Stall ein
quartiert und fingen bald an zu legen; die Kapaune wurden
gemäſtet und von den Feinſchmeckern in Leipzig und Berlin
hochgeſchätzt, da ſie mehr Wildgeſchmack hatten als das auf
dem Hof auſgewachſene Geflügel. Nun wurde auf ein altes
Kutſchwagengeſtell ein hoher viereckiger Kaſten aufgeſetzt und
ein Dach mit Pappdeckung hinzugefügt; auf einer Seite
wurden zwiſchen den Beettern an einzelnen Stellen etwa 10
em breite Spalten gelaſſen und mit Drahtgeflecht überzogen.
So trat Luft in das Innere ohne Zug; an der breiten Seite
war eine verſchließbare Thüre und in dem Raume ſelbſt
waren Sitzſtangen nebeneinander, zu denen eine kleine Treppe
in Geſtalt eines Brettes mit kleinen Leiſten führte. 100

180 Hühner wurden ſo untergebracht, zu wenig für den
großen Raum. Dieſen Fehler zu verbeſſern, ließ Schirmer
im nächſten Jahre einen anderen Wagen, ähnlich den Eiſenbahn
wagen für Schweine und Schafe, bauen, der in 2 Etagen 200 Sitz
pläße darbot. Boden und Scheidewand ſind aber nicht
wagerecht, ſondern ſchräg, damit man den Dünger beſſer
entfernen kann. Schirmer beabſichtigt jetzt im Winter einen
vierten Wagen zu bauen und im Frühjahr oder Sommer
mit 600 Hühnern ins Feld zu rücken; zur Beauſſichtigung
genügt auch für die vermehrte Anzahl eine Hüterin. Jm
vergangenen Herbſt haben die Hühner ſich beſonders durch
Vertilgen der grauen Erdraupe und des Aaskäfers verdient
gemacht. Beim Pflügen verzehren die Hühner auch Enger
linge und andere Jnſectenlarven. Ohne Zweifel verdient
das Beiſpiel des Herrn Schirmer auch anderwärts nachge
ahmt zu werden Die Einträglichkeit der Geflügelzucht wird
damit gehoben, die ſchädlichen Jnſecten werden vertilgt, Un
krautſamen wird aufgeleſen und verzehrt, die ausgefallenen
Getreidekörner werden in Fleiſch umgeſetzt. Auch Enten
und Puten laſſen ſich eben ſo gut wie Hühner dazu gewöhnen
und erfreuen uns im Herbſt durch einen guten Kirmesbraten

und klingende Münze. (K. 3)Ein neues Mittel zur Vertilgung der
Engerlinge, der Raupen der Winterſaateule und
der Nematoden, jener Schädlinge, die namentlich den
Zuckerrüben ſo gefährlich ſind, entdeckte De caux durch Zu
ſall. Er beobachtete eine Rübenbreite, welche unverſehrt
mitten zwiſchen anderen, von Maikäferlarven zur Hälfte
zerſtörten Feldern ſich erhielt. Nähere Nachforſchungen
ergaben, daß auf dieſer Breite Lumpen zur Düngung ver
wendet waren, welche aus den mit Erdölen getränkten Putz
lappen einer Eiſengeſellſchaft beſtanden. Dieſe ſchützende
Wirkung gegen Inſekten war auch im n. J noch ſichtbar
und es wurde Decaux von den Käufern der Lumpen über
einſtimmend verſichert, daß nach Verwendung ſolcher Putz
lappen als Dünger weder Engerlinge, noch Raupen der
Eule (Agrostis Segetam), noch andere Larven die Felder
heimgeſucht haben, eine Wahrnehmung die Decaux auch durch
eigene Unterſuchungen beſtätigen konnte. Er fand aber ferner
die wichtige Thatſache, daß derartige ölgetränkte Lappen die
Zuckerrüben vor den Angriffen der Nematoden (Heterodera

Schachtii) ſchützten und zwar im Gegenſatz zu dem allerdings
ſofort aber nicht nachhaltig wirkenden Schwefelkohlenſtoff auf
drei Jahre hinaus.

Literatur, HKuerſt aud Wiſſesrſchaft.
Wirklich Werthvolles für alle Familienmitglieder bietet

die für jede Hausfrau unentbehrliche ganz ohne Concurrenßz
daſtehende „Jlluſtrirte Wäſche geitung“. Man muß
das Blatt einſehen jede Buchhandlung verabfolgt koſten
freie Probenummern um die nützliche Vielſeitigkeit der
bereits 50000 treue Abonnenten zählenden Zeitſchrift ſelbſt
feſtzuſtellen. Wäſche, dazu verwendbare Handarbeiten, Kinder
confection im Hauſe, Schnitte für miütheloſe Selbſtanfertigung
der Wäſche, Kinderkleider etc. ete ſind in der „Illuſtrirten
Wäſche Zeitung in Hülle und Fülle vorhanden. Und das
Alles für den niedrigen Viertelſahrspreis von 60 Pf. Man
abonnitt auf die „Jlluſtrirte Wäſche-Zeitung“ bei allen
Buchhandkungen und Poſtanſtalten.

Für Vogelliebhaber und Aquarien- und
Terrarienfreunde hat die Creutzſche Verlagsbuch
handkung (R. M. Kretſchmann) in Magdeburg ein
höchſt geſchmackvoll ausgeſtattetes, gut illuſtrirtes, 32 Seiten
ſtarkes Verzeichniß ihres einſchlägigen Verlages zuſammen
geſtellt, welches ſie jedem Naturfreund auf Wunſch koſtenlos
und poſtfrei zuzuſenden gewillt iſt. Das kleine Hefſtchen
enthält in einem zierlichen nach Zeichnung des bekannten
Thiermalers Emil Schmidt ausgeführten Umſchlage zuerſt
eine Plauderei aus der Feder des Dr. Karl Ruß, betitelt:
„Die Stubenvogelzüchtung“, ſodann ein ſtofflich geordnetes
Jnhaltsverzeichniß und danach eine Aufführung der einzelnen
Verlagswerke aus den Gebieten der Ornithologie und
Aquarien und Terrarienkunde unter jedesmaliger genauer
Angabe des Jnhaltes derſelben. Wir können allen Natur
freunden rathen, ſich das Anerbieten der Creutz'ſchen Verlages
buchhandlung zunutze zu machen.

Aus Nürnberg ſchreibt man der „Frkf. Ztg. Klares
Wetter warte man ab, ehe man die Schritte dem Rundbau
zulenkt, der, nahe dem Rochusfriedhofe, das Koloſſal
Rundgemälde der Lützener Schlacht vor Augen
führt und Zeugniß für Proſ. Louis Braun's künſtleriſche
Schaffungskraſt ablegt. Jn die Betrachtung verſunken, fühlen
wir uns im Geiſte in die wildbewegte Zeit des dreißig
jährigen Krieges zurückverſetzt. Ein trüber, nebliger November
tag ruht über dem Ganzen es iſt 2 Uhr mittags. Gefeit,
auf der mit Leichen und Verwundeten beſäeten Straße von
Leipzig nach Lützen befindlich, ſind wir Zeuge des groß
artigen Schauſpiels. Gleichſam ſtumm klagend über des
Krieges unendliches Weh, wälzt das brennende Lützen ſeine
Rauchwolken empor. Unterſtützt von Kanonenfeuer, tobt wild
der Kampf um die vier an der Straße gelegenen Windmühlen
Rechts davon entwickeln ſich die kaiſerlichen Heerhaufen.
Hoch zu Roß, umgeben von ſeinem Stabe, befindet ſich
Wallenſtein inmitten größter Gefahr; eben ertheilt er
dem Grafen Harrach Befehl, gegen Bernhard von Weimar
vorzurücken, welcher, den Kaiſerlichen in den Rücken fallend,
mit ſeinen Küraſſiren heranſprengt. Jm Vordergrunde erfolgt
der vernichtende Angriff der eben eingetroffenen Pappenheimer
Reiterei gegen ſchwediſches Fußvolk. Letzterem zu Hilfe
ſprengt das blaue Regiment herbei; Graf Pappenheim wird
tödtlich getroffen in dieſem Augenblicke übernimmt Graf
Oetavio Piccolomini das Kommando. Dort ſinkt eben
Guſtav Adolph, der bereits verwundet, von ſeinem Leib
pagen Leubelfing gegen umringende Pappenheimer vertheidigt,
aber von dieſen erſchoſſen wird, vom Pferde Jm Hinter
grunde, an ein in Nebel gehülltes Gehöl angelehnt, Lager
und Bagage der Schweden. Jmmer und immer wieder
wird das Auge gefeſſelt; die Porträts der hiſtoriſchen
Perſönlichkeiten, die Zeichnung von Mann und Roß, die
treue Wiedergabe der Coſtüme und Waffen, die einzelnen
Gruppen des Handgemenges, die imponirende und doch nicht
erdrückende Verwendung der Heerhaufen, die Landſchaft und
die prächtige Herbſttag-Stimmung, jedes für ſich ladet zur
Betrachtung ein.

Patent Liſte der Erſinder aus der Provinz
Sachſen und Thüringen.

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Hermann Dittrich in Blanken
burg Eine für verſchiedene Hufeiſenſtärken einſtellbare
Einſatzſchärfe. Emil Lüdke in WenigenjenaKams
dorf: Verfahren und Vorrichtung zur Anfertigung von
Rohren aus Fournierholz. E. Müller in Erfurt
Eisſchrank mit künſtlicher Kühlung durch verdampfende
Salzlöſung. Abolf Giebeler in Wegeleben: Spül
anlage. A. Wernicke in Halle: Rotirende Trocken
trommel mit ſtellbaren Transportſchaufeln. Bert
hold Kraft in Weimar Vorrichtung, um ſchwimmende
Seeminen u. dergl. bei Ebbe und Fluth auf gleicher
Tauchtiefe unter dem Waſſerſpiegel zu erhalten.
Franz Tretrop in Halle Teigtheilmaſchine; Zuſatz
zum Patent Nr. 59 643. C. O. Doſt in Magtde
burg: Schaltvorrichtung für Langlochbohrmaſchinen.

Grabau's Aluminiumwerke in Trotha bei Halle:
Verfahren zur Darſtellung von eiſenfreiem Fluor-
aluminium aus eiſenoxydſalzhaltigen Fluoraluminium
löſungen.

Ertheilt an: A. Schneider in Magdeburg
Keſſelſchutzring mit ſchraubenförmigen Rippen.
Gruſonwerk in MagdeburgBuckgu: Verfahren zur
Bildung des Randes an Patronenhülſen. Dr. H.
Stiemer in StuttgardtBerg, C. Unger in Aſchers
leben und M. Ziegler in Nachterſtedt: Generator zur
Gewinnung der Heizgaſe aus Kohle u. dergl.
R. Bergreen in Roitzſch b. Bitterfeld: Vorlegeſchiene
für Schnitzelmeſſer.
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A. Schafer,
Mersehburg, Pntenplan,

tet
vorzüglich gearbeitete
Wertige Wäsehe.
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lefere beigut siſlzenden Schniften, sauberster

t Arbeit wit schöner Glanzwäsche.
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Kragen u. Mlangchetten,
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in schöner Auswahl.

In Toilette zLanolin u Lanolin
der Lanoſinfabrik, Martioikenfede b. Berlin

Vorzügliche e te
Vorzüghen n

e e echt e erVorzug h guter e e e
beſonders het kleinen Kindern

Zu haben in Zinntuben à 40 Pf. in Blech
doſen a 20 und 19 Pf. in den meiſten Apo

heßen und Drognerten.

a Deypöt Zichard lin 21.

Wer nehme
e v eilte neten Saysers Brustearamellen,

welche ſofort überraſchend ſicheren Erſoſg
haben bei Huſten, Heiſerkeit u. Catarrh.
Zu haben in den alleinigen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, Schmale
ſtraße, und J. W. Tänzer, Neumatkt.

ff. Sauerkraut 2 Pfd. 15 Pf,
ſelbſteingekochtes Pflaumenmus

à Pfd. 20 Pf.
ff. e in und Pfd.Büchſen,

ff. ſaure Gurken 3 Stück 10 Pf,

Stück 20 Pf.
Efeffergurken
Salzheringe 5mar. Hege a Stück 10 Pf.

geräucherte d
Sardellen,
Pflaumen
Ring Aepfel à Pſd 60 t

Apfelſchnitte à Pſ. 50 Pf.
ſowie ſämmtliche Sorten ſehr gut

Hülſenfrüchte. zu ſehr

Jähius Herrmanb,

d

billigen Preiſen empfiehlt

u denſtraße 14.

e e
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